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etnungen  unb  Kolben  be^ettfd^en  Dte 
Sftenfcben.  ©er  Äontg  unD  Der  33ett? 
ler,  Der  ©taat&®}mtfber  unD  fein  ^anjeütjT,  Der 
Geolog  unD  Der  'Jan^metfler,  Dag  <2Beib  unD 
Der  §}vann,  aüe  beugen  ftd)  unter  ihre  33efeble 
unD  bulDigen  tl)rem©cepter.  ©er  mabre^öet? 
fe  allein  trojt  if>rer  unumfebränfren  3ftacbt  , er 
prüft , urteilt,  rodelt  unter  Den  Meinungen/ 
unD  erfennet  nur  Die  für  feine  ©ebieterin,  welche 
mittelbar  Ober  unmittelbar  , (Blucf felictfeir 
auf  feine  £T?itmenfd)en  verbreiten  bann,  ©et? 
ne  SlntipoDen  (M)Cn  inDejfen  unD  berounDern,  be? 
lachen  unD  beflatfcben , jeDe  ©eburt  unD  Sfträge? 
burt  Diefer  Äbniginnen,  bloö  »eil  fie  Da3  ©e? 
prdnge  Der  Neuheit  an  ftd)  tragen,  unD  b&rett 
nicht,  roaö  ©alomo  fagt:  ee  gef4)iebt  Dod> 
ntefots  neues  unter  Der  0onne ! Q3on  allen 
®tffenfd)aften  bulDigt  aber  Dennoch  Feine  Den 
Meinungen  unD  SSoDen  fo  febv,  als  Die  #r$nci' 
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fünf!.  3(jre  ^Jriefter,  tf>ei(*  ton  einem  eblett/ 
tbeils  aber  auch  ton  einem  fchmujigen  ©fer  bejelt, 
arbeiten  unabldgt^ , entweter  bergeffene,  oDer 
noch  bekannte  alte  Arzneimittel,  alö  eine  ^3anace, 
unter  Den  ‘Jotanzupreigen,  ober  alte  Meinungen 
unt  Erfahrungen  hertorjufuchen,  ober  fie  um# 
juftujen  unt)  fte  in  ihren  #6rfdlen,  ober  am 
Krankenbette  jum  Kompaß  ihrer  Sehren  untreu 
lung  gebrauchen, 

Ob  taS'Sßot)!  terSftenfdjen  tabei  gewinnt 
ober  terliehrt,  ift  nicht  fo  leicht  zu  entfcheiten:  e$ 
fcheintaber,  tag  tiefe  fogenannten  Aufklärungen, 
wie  tiele  antereSinge  in  ter^ffielt,  ihre  gute 
unt  fchlimme  Seite  habe,  unt  tag  tie  9ftenfchcn 
turch  fte  öftere  tiel  berühren,  gemeiniglich  aber 
nur  mdgig  gewinnen,  ©iefeö  ju  beweifen,  tarf 
man  nur  einen  Sölick  auf  tie  meticinifche  Qk* 
fchichte  werfen* 

»£)ippokrate£ , heilte  feine  Kranken  mit 
einfachen  unt  rohen  Arzneimitteln  / m ei(l  aus 
t)en  Pflanzenreich ; er  belaufchte  tabei  tie0chrit# 
te  ter  ^atur,  unt  zog  aus  beiten  SHefultate, 
tie  er  ter  Fachwelt  zu  nähern  93e|timmungcn 
hinterlieg.  0ein  0d;üler , ©alenuS  gteng  in 
ter  £eilung$methote  wenig  ton  ihm  ab. 

hierauf  erfchtenen  tie  Smptricker , teren 
ganze  meticinifche  Kentnig  tarinnen  beftanb, 

tag 


baß  fie  ein  Slrjneimttttel  in  derjenigen  Äran& 
heit  oerordneten,  t)te  mit  jener,  melche  ftc  ge* 
(eilt  &u  haben  glaubten  , mindere  oder  mehrere 
Slebnlichfeit  hatte,  und  ließen  Sachen  ^r  Äranf* 
beiten,  Äentniß  der  menfcblicben  Watur  und 
be$  Äorperö/  auf  ihren  SBmh  und  Umoertf> 
beruhen* 

5?un  famen  bie  Araber.  Man  fagt,  bä§ 
fic  bie  €himie  erfunden,  roenrt  ftc  nicht  altern 
UrfprungS  i(l,  und  fuchten  nicht  allein  die 
rohen  bippofrattfcben  Heilmittel  durch  allerlep 
Bearbeitungen  &u  oetbefjern , fondern  nahmen 
auch  oerfchiedene  Mineralien  unter  die  B^hf 
ber  Heilmittel  auf* 

^ i 

§f)eop[)raliuS  ^atacetfuS,  ein  SDJanrt  Pott 
feftcncr  ©reffe  Des  ©eifieS , trenn  man  fein« 
etwas  uberfpannten  Meinungen  in  Der  ^f)ilofo* 
pbie,  »on  feinen  meDidnifcpen  ^enntnifen  ab» 
rechnet,  fliftete  für  Das  <2Bad)8ti)um  Der  H«i U 
ilurtfb,  fd)r  riel  gutes,  inDem  er  Die  cbmiifdjcn 
©dritte  Der  Slraber , Durd)  feinen  ^tcig  rer* 
geeiferte,  unD  in  feinen  ©Triften  2lnroei|ungen 
gab , fräftige  Heilmittel  auf  Diefen  2Beg  ju 
verfertigen. 

Sie  Slerjte  feinet  3«it  warfen  i(>m  bot/ 
6g|  er  «in  Sauberer  träte , unD  mit  Hülfe  De« 
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$eufefe  tyik,  m'd  er  tue  unheilbaren  Äran*' 
Fen  auf  eine  leichte  Slrt  F>erficUen  konnte ; uuD 
biefer  QSorrourf  tdc^t  ihn  in  unfern  Seiten  gc* 
gen  alle  feine  $8iograpben,  n>eld>e  if>n  tief  unter 
Den  Darren  herabnnirDigem  & ifl:  roaf>r  / Dag 
man  in  feinen  0d)riften  feine  ©pur  oon  S3co* 
ba<3)tungen  Der9?atur,  Der  ^ranf beiten,  ihren 
gcid&en  unD  Urfacben  ftnDen  fan.  Sillein,  rooju 
brauchte  er  Diefeö  bet)  Dem  33e|%  einet?  Uni* 
Derfalbetlmtttelö?  $D}an  jic^t  &mar  Diefen  Um* 
ftanD  mgweifel,  weil  ^aracelfuö  frühste  ge* 
ffarben  fein  foll:  QSenn  man  ihn  aber  etmaS 
genauer  unterfuebt ; fo  mirb  man  Degen  $Se* 
tfätttgung  ftnDen.  © fan  fcpn  , Jktracelfus 
flarb  in  feinen  bef^cn  3aF>ren,  ob  man  foldjeS 
gleich  ancp  nid>t  gan$  gewtg  behaupten  fatt, 
»eil  felbft  feine  £eben3befcbretber  in  Der  33effim* 
mung  feineö  erlebten  Slltertf  oon  einanDer  ab* 
gehen  , ts  beroeifl  aber  DiefeS  noch  nicht,  Dag 
er  Den  ©tetn  Der  Reifen,  Dat$  ttf,  Die  boebge 
UnioerfalitieDictn,  nicht  befegen  habe.  © oer* 
lohnte  ftd)  vielmehr  DieSttübe,  ju  unterfingen: 
Ob  er  nod)  in  Degen  23eft$  gemefen  fet; , als 
ihn  Der  ©>ige  ju  feinen  Qßdtern  oerfammlet 
hat.  5Benn  Der  grunDgtttige  ©ott  einem  9)?en* 
fdben  Daä  unermegliche  ©lucf  fchenft,  Den  0tein 
Der  Reifen  oollFommen  autfjuarbeiten ; fo  mirb 
er  ihm  ein  gleichet  ©lucf,  bet)  roieDerbohlten 
Sluobreitungen  Diefen  ÄaturmunDerö  ohnfehl* 
bar  gewähren,  im  gall  er  in  Der  Daju  erfoc* 
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Derlidjen  reinen  ©otteSfurebtunD  ^eiligen  tugenD* 
haften  <2BanDd  beharret. 

S!Ber  aber  feinen  ©oft  Derldft,  oerldfl  au<$ 
fein  ©efebicte ; 

<2Ber  Don  Der  SugenD  weicht,  Der  weicht 
Don  feinem  ©lüefe, 

imD  er  wirD  nimmermehr,  wie  es  Die  traurige 
Erfahrung  febon  gelebter  bat,  Die  ehemaligen 
golDenen  grüebte,  feiner  aufs  neue  unternommen 
nen  Arbeit,  genüffen  fonnen.  ©ie  #anD  De* 
JP)errn  ift  wiDer  tbn,  was  fan  mit  ibm  fepn, 
als  §lu$  unD  ^etDerben  ? 

Äonte  wohl  9)aracelfu$  alSDenn , in 
einem  fo  DerDerbten  geben,  wie  man  ibm  ©cbulD 
giebt , jumablen , Da  er  feines  #errn  ^SSille 
mehr,  als  $u  wohl  wufle,  auf  ein  folcbeS  wieDem 
bolteS  ©lücf  Rechnung  machen , weil  er  Den 
^otratb  Des  ©teinS , womit  ihn  Die  gütige 
QSorfebung  befebenfte,  bep  einem  regeliofen  gen 
ben,  wabrfcbeinlicb  oerföleutert  bat?  Zimmern 
mehr ! ©er  $oD  rufte  ihn  gewiß  ju  einer  Seit 
ab,  als  er  Daran  Mangel  litte,  unD  fein  SlrcbduS 
febon  Dergeftalt  gefcbwäcbt  war , Daß  er  nicht 
mehr  Die  gehörige  SKenge  feuriger  giebts*  unD 
gebenStbeile , m Erhaltung  Der  animalifdben 
ßefonomie  an  ftd)  Rieben  fonte;  oDer  Der 
Sßeißbeit  ©otteS  gefiel  es,  einen  unDorftcbtigen 
»Öatißbalter  über  feine  ©ebeimnifle  Don  Der 
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Srpe  $u  nehmen , ehe  er  fte  oollenbs  un^ctligen 
*£)anDen  uberlieg  , unD  fte  Das  fBerDerben  meh* 
rerer  feiner  ©efdjopfe  bereiteten.  3eDod)  mir 
mollen  titelt  Die  ^ll>atcn  eines  Cannes  rid)ten, 
Der  fc&on  3ahrl)tmi)erte  im  SDbDer  ruht , unD 
ron  Degen  ^cnSgofd)id)te  nicht  Diel  ,grünfcli<? 
d)eS  gefugt  merDen  fan.  *5at  aud)  ein  $)?enfd) 
Das  Unglücf , merflic&e  gehler  unD  ©darnach* 
beiten  an  fid)  ju  tragen , Die  noch  Daju  feinett 
miDrigen  finfiuß  auf  feine  ©efellfd)after  haben, 
unD  Der  fid)  oielmehr  beetferte , nad)  feinen 
graften  gutes  *u  thun;  mer  fiellt  Dann  feinen 
$8ntDcr  auf,  ihn  Dafür  ju  branDmarfen,  unö 
feine  ©ebeine  mit  ©chimpf  &u  belegen?  35ef ie« 
het  Darinnen  unfere  ©eiffreSgroffe?  Ueber  DtefeS 
müfie  man  allen  hitfohfehen  ©lauben  bet)  ©eite 
fepen,  menn  man  Dtefem  ehemaligen  groffen  ©e* 
nie,  Die  Äunfi  abfprec&en  molte,  Krankheiten 
ju  heilen,  Die  anDere  2lerj,te  unD  feine  geitge« 
hoffen  für  unheilbar  erklärten,  uut>  geringe 
3)toboDe  in  eDlere  ju  oermanDein.  3)}an  lefe 
hierüber  Die  ©driften  eines  Centers,  Naude* 
SftorhofS , 5{DnmS  , SfteanDevS , 23uDDenS, 
©trupS  2c,  ginDet  man  Doch  noch  in  (3Biert 
Das  $auS , in  tpeldjem  er  einen  33emeig  Der 
$ranSmutaüon  ablegte,  unD  meines  ron  Die« 
fer  ©efchichte,  Den  tarnen  : $üß  Den  5)femig!  v 
erhielt,  Den  es  bis  heutiges  $agS  führt,  ©e« 
nug,  ^jaracelfuS  mar  ju  feiner  geit  ein  2(r jt, 
welcher,  mic  es  Die  rühmliche  ?luffchrift  feines 
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&t$enfhin$  tn  ©aljburg  bezeugt,  dira  illa  vul- 
nera,  lepratn,  podagram,  hydropilin  aliaque 
infanabilia  corporis  contagia  mirifica  arte 
suftulit ; mcld)er  Diel  ©uteD  tn  Der  ©)imte 
fliftete ; Der  &u  feiner  Seit  Da$  leiften  motte, 
roaö  nod)  ^euti^eö  Sago  red)tfd)affene  Siebte 
Wünfcbten,  nemlidj  Die  Subercitungen  Der  2lrj* 
nepmittel,  befonDerö  autf  Dem  SDlineralreid)  $u 
oerbeffern,  Damit  ihr  ©ebraud)  nicht  Den  Der* 
langten  fleinen  ^ujen  unD  Dabet)  einen  unoer* 
meiDlidjen  großen  ©cbaDen  oerurfad)en  m6d>* 
ten } Der  Diele  Bereitungen  De3  ©pie^glaffeS, 
als  große  'peilmittel  öffentlich  befant  machte, 
unD  Der  wie  anDere  große  ®äner,  alter,  m itt* 
lerer  unD  neuerer  Seiten,  fein  ©tecfenpferD  ritt, 
unD  feine  Schwachheiten  hatte.  5Bann  man 
ihm  aber  alle  QSor&üge  abfprtcbt ; fo  Dertätb 
man  Unmi(|*enbeit  in  Der  meDtcinifdjen  ©efebieb* 
te , oDer  man  will  DaDurcb  eine  unrühmliche 
©eite  Des  ^erjenö  feigen,  Das  Den  ‘SerDten* 
(len  eines  Cannes  feinD  ifl,  welchen  Doch  t>ie^ 
le  taufenD  anDere  gelehrte  Banner,  DerfdjieDe* 
ner  Seiten , Die  DerDtente  ©ered)tigfett  mteDer^ 
fahren  laßen , ohne  Daß  fte  in  Die  Saht  t>er  93er* 
gotterer  feiner  Schwachheiten  gehören. 

9ßom  dpelmont  folgte  feinen  $ußflapfen 
im  chimifcbenSadje,  mit  gleichem  ©lüefe , unD 
war  Derjenige  unter  Den  Sterben  , welche  Die 
Sehre  Dom  2lrcbäuS,  (Den  h&djflwürffamen, 
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tbtertfdjcn  Seifte,  pon  t)cgen  33efdjaffenbeit  unD 
andebenDer  Äraft  au£  Der  Suft , Üranfbeiten 
unD  ©efunDbeit  abbdngt,)  oon  neuem  auf  Die 
33ahn  brachte , unD  Oer  fein  f>obc^  SUter  mit 
Ü\ubm  unD  EKcid>tbum  übert>duft  / enDtgte* 
0tabl  fcbmieDete  auö  Diefer  £ebre  fein  eigenes 
oDer  er  jog  otelmebr  Dem  2lrcbduö  Des 
^g>clmont^  einen  anDern  an,  welches  aber 
ba(D  bernad)  wieDer,  Durch  ^öorl>at>en  A Hof* 
mann,  Hambergcr  nnD  Die  fogenannten  medja* 
nifeben  ferste  oerDrdngt  wurDe.  ©er,  menfdj* 
liebe  Körper  wurDe  pon  ihnen  im  Sftafdjiene 
Demonfirirt;  alle  Verrichtungen  in  Demfelben 
giengen  Durch  Hebelfräfte,  Durd)  ©ruef , 9\eu 
bung,  5>ref|ungen  k.  Por  unD  Der  Helmontfcbe 
2lrcbduS  mit  Dem  0tablifd)en  SXocfe,  wurDe 
wieDer  aus  Der  53^>ifioIoöic  relegtrt,  bis  ihn 
Malier  mit  einem  befonbers  gefebnittenen  $ftan* 
tel,  Den  er  Senfibilitas  unb  IrricaUilitas  nante; 
aufs  neue  cinfübrtc.  SSorbuoe  unD  Hofmannt 
behielten  noch  eine  geraume  Seit , nach  Dem 
Anfang  ihrer  Deformation  in  Der  $tteDictn , Die 
HeilungSatten  ihrer  ndcbften  Vorgänger  beb* 
ob  fte  gleidj  meebanifebe  Slerjte  waren  ; 0ie 
oerorDneten  öftere  fold>e  Heilmittel  in  ^ran^ 
beiten,  welche  ihren  ©efdjmacf  an  Das  über* 
püßige  2lctDum  im  Körper  perrietb,  welche»  Die 
metften  jvranfbeiten  in  flüggen  $bdlen  her* 
oorbrdchtC/  unD  Das  nur  mit  abforbirenDen  §)}it* 
teln  geheilet  werDen  mu|Te, 
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€nDl,idj  ober , tuetl  Die  groffe 

3laD  Per  meDicinifcben  Meinungen,  (Erfahrung 
gen  unD  Heilmittel  feit  Dem  HtppofrateS  bis 
auf  Diefe  Scanner,  fo  Diel  Die  mcDicinifche  ®e* 
fcbicfetc  rneig , einmal  um  feine  2tye  gePrcbet 
batte;  fo  fonnte  es  ntd)t  anPerS  fein,  als  Dag 
Die  Hippofratifd)e  Sehr  unD  Äurart  roieDer  jum 
Q3orfcbcin  tarn.  2D?an  ftuDierte  Die  Statut:  Der 
Äranfbeiten;  man  fliefte  aber  auch  aus  allere 
lei  Hipotbefen,  nooantique  Htpotbefen,  fchleppte 
Don  allen  gefen  Der  <3Belt,  Blumen,  Ärau# 
ter,  SSBurjeln,  SeinDen,  ©aamen  unD  Thier# 
mild)  tufqmmen,  gab  fie  Den  Äranfen,  mie 
fic  Die  Sfiatur  in  ihren  ©cbooS  auSgebürt, 
oDer  fu<$te  fie  nur  Durch  Die  ^jShatmajie  fo 
jujubereiten,  Dag  man  fie  jum  ©ebrauch  auf# 
beben  fonnte.  9ftan  beDiente  fich  Damals  felbfl 
Der  befannten  Heilmittel  aus  Dem  Sftineral* 
reich  bei;  Dem  Äranfenbette  weit  weniger,  ohne 
gmeifel  auch  Deswegen , weil  man  Doch  in  ©til* 
len  Die  Unjulänglichfeit  Der  gemeinen  (Ebimie 
hie  unD  Da  einfah,  aus  Diefen  Körpern  gan$ 
ftcfcer  beilenDe  Mittel  verfertigen  ju  fonnen, 
unD  fchimpfte  pro  $orma  unD  aus  SKoDe  auf 
alles,  was  nur  oon  chimifchen  Slrtneien,  pon 
ihrer  beffern  SubereitungSart , Pom  bdfenDen 
Sichrprincipium,  pom  ©tein  Der  5ßeifen,  oon 
Der  Transmutation  Der  Metallen  unD  oorn  2lr# 
chaus  fchnaufte.  SaS  mar  alles  ^3aracelftfc&er 
Unfinn,  Helmontifcher  ©chnicffd)nacf,  3?ofen# 
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Freujerifdje  gantaften  unD  alle  febrieri : ©ec 
$ippoFrateö  Don  ^o$,  ifl:  allein  groß ! ^Eßit 
fruDieren  Die  9?atur , unfere  Entarten  jtnD, 
n>ie  unfere  Mittel,  einfach  — unD  nur^ippo* 
Frattfdje  ©d)üler  allein,  Fonnen  Den  2oD  Die 
©enfe  jurud^alten.  €nDlid>  DermtnDerte  fidj 
Dodj  aud)  Diefeö  ©efdjrei  um  ein  merFlicbeä, 
unD  meil  cf>emalö  nach  Der  ^)ippoFratif<$en 
©djule,  Die  &nptertfd)e  ©ecte  entfianD,  unD 
nichts  neues  unter  Der  Bonne  mehr  gefcbtdjt, 
menn  aud)  in  anDern  ©tdnDen  Die  ©Inge 
nic^t  mebt  nad)  Der  nemlid)en  9letbe  Fommen, 
«ne  fte  Dor  meinem  100.  3abren  geFommett 
ftnD ; fo  machten  Dod)  gerinnen  Die  Slerjte 
eine  Shmnafjme,  unD  gtengen  Don  Der  neu  auf* 
gelebten  ^tppoFratifdjen  |)eilmetfyoDe  geraDe  $ur 
€mpirie  über« 

9hm  gab£  grrftnDungen  Die  f&enge ! $iec 
fdjric  einer : brauet  mein  Mittel  vx>iDcr  Die 
0cbminDfucfjt;  eö  hilft  gan$  untrüglid);  Diefe$ 
bemeifen  meine  ^Beobachtungen ! 9hin , fd&rie 
ein  anDerer,  e$  btfft  nichts , id)  bei  50 
$ranFen  ohne  einige  Erleichterung  angemenDet! 
$ier  prieß  mteDer  ein  anDerer  eine  5Mume  oDet 
ein  Äraut  an , mit  Dem  er  9JBunDer  getban 
batte,  unD  man  er  Don  if>m  fagte:  e$  lajrirt, 
flugä  fdjrien  anDere,  nein,  e£  fbopft!  — <2Ba$ 
ffopfen!— * rufte  Die  Dritte  $3artl)ie,  eö  treibt 
©d;meif?I—  ma$,  perfejt  ein  Vierter,  i$  n>UI 
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mit  obrigkeitlichen  geugniften  bemeißen,  bag 
ich  Cie  €pilepjte  Camit  vertreibe,  ©ie  Cuft 
unb  ^inb«  jbäme.r,  mtlltch  gar  nic^t  lieber 
nehmen  benn,  ihteritft  Segton!  folgen  Seiten 
leben  mir  noch,  unb  Cie  @ud)t,  neue  Heil« 
mittel  ju  ergaben,  mütbct  unter  ben  graften 
Shell  unferer  Slerjte  epibemifch.  Beobachtung 
gen  lagen  Beobachtungen,  unb  ihre  QJerfafiit 
glauben,  ftch  nur  baburch  allein  eine  ©oigfett 
)u  erringen.  2(ber,  mie  gefagt,  kaum  ift  ba$ 
itartenbäußc&en  oon  frftnbung  eines  neuen, 
noch  unbekannten  Heilmitteln  fertig,  unb  ber 
Ergnber  hat  ftd)  auf  beffen  ®pi$e  geftellt,  um 
ber  5Belt  unb  ber  Sftachmelt  recht  in  bie  2(u« 
gen  &u  fallen;  fo  blaßt  ein  Herr  College  mit 
einer  Beobachtung  oom  ©egentheil  --  baS 
Haugchen  ftürjt  jufammen  unb  ber  Baumei« 
fter  fdumpft  unter  feinen  Ruinen,  3nbe(]en, 
ba  biefe  <S?euche  umher fchleicht,  gehen  anbere  — 
freilich  gegen  bie  übrigen  Slniahl  ber  Sierße, 
menige  achte  Wenfchenfreunbe,  pon  einem  ebeln 
©fer  gefpornt,  ihrem  leibenben  Bruber  &u  heb 
fen,  einen  gemißern ‘SSeg,  unb  fudjen  bieieni« 
gen  Mittel-  mieber  heroor , mit  melchen  bie 
chimifchen  Slerjte  einft  fo  große  $uren  per« 
richteten,  baß  man  ihren  hinterlaftenen  geug« 
niften  beetregen  feinen  ©lauben  beimeffen  mol« 
te , unb  mw  Unglück  mollen  nur  bie  menig« 
(fen  SSenfchen,  bie  Befchreibungen , melche  fte 
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»on  ifjren  ^Irjncpcn  unD  Deren  Subereitungen 
machen,  oerßehen  lernen. 

0o  groß  nun  Dernier  immer  war,  Daß 
gewiffe  chimtfche  Sierjte , welche  nicht  mit  ttlei# 
ffer(M<fen  bermetifcher  Heilmittel,  fonDern  nur 
mit  tvol;>l$uberetreten  2lr$neien,  niederer  £)rD? 
tiungen,  ihre  $uren  oerrichteten,  Da6  0tu* 
Dium  Der  Statur,  Die  ^enntniß  De$  menfchli« 
eben  ^orperö,  Die  itenntniß  Der  ^ranfheiten, 
ihrer  Urfachen , 2hWgdnge , Seichen  oernacb? 
läßigten;  fo  groß  wirD  in  Sufunft  für  Die  Sei* 
DenDen  Der  $?ujen  fein,  wenn  fte  Siebten  in 
Die  HdnDe  fallen,  welche  Diefeö  ©tuDium  mit 
hermetifchen  $enntni(]*en  oerhinDen , unD  Die 
ftchö  jutn  Sroecf  gemacht  haben,  feine  neuen 
Heilmittel  w erftnDen,  um  Damit  ^crfuche,  wel* 
che  Die  latcinifche  0prad)e  oortreßieh  Durch  pe- 
ricula  auODrücft,  aufö  geraDe  wohl  ansußeüen, 
wenn  fie  folcbe  oorber  Durch  eine  fdd)te,  fein 
folienDe  cbimifdje  SerglieDerung  allen  fah  unter# 
jucht  höben  wollen;  fonDern  Denen  e$  nur  Da? 
ran  liegt,  Die  alten  würffamen  unD  Doch  oer* 
geffen  gewesenen  Heilmittel,  befonDerä  aus  Dem 
Üftmctalteich , wieDer  beroorjufuchen,  unD  ihren 
beilfamen  Gebrauch  einjufuhren.  & fcheint 
Der  S^itpunft  nahe  ju  fcpn,  in  welchem  ftcb 
Dergleichen  Männer  nicht  mehr  De$  0eßdnD* 
nißeö  fchdmen,  Daß  fie  Die  lehren  eineö  Sa? 
filius  ^aUntinutf,  Hclmonts,  Sullius  unD  @e* 

bers 
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Ser$  verehren,  unD  ftdj  Des?  3lnntilu$  ^ifntoniö 
d$  eineö  HanDbudbö  bei  Aufarbeitung  ihrer 
Heilmittel  bedienen.  QSielletdu  ifl  ef  unfern 
£agen  Vorbehalten,  Daß  Siebte  auch  außer  un? 
ferer  ^erbinDung,  mit  reijfer  Sßeurtheilungf? 
traft  begabt,  unD  von  feinen  Qßorurtheilen  ge? 
blenDet,  Die  Heilmittel  unD  ihre  gubereitungf? 
ntetboDen  in  Den  Apotbefen , von  Der  Dabei 
liegenDen  Spreu  reinigen,  unD  auch  auf  Diefe 
<2Beife  tbve  ©nfichten  jum  allgemeinen  5Bohl 
Der  2Belt  venvenDen.  Aerjte,  tveldje  in  un? 
fern  heiligen  $5unD  flehen , unD  Die  auch  hier? 
über  einen  Strahl  von  Dem  in  unfern  heiligen 
OrDen  aufgeflecften  8id)t  verbreitet  fehen,  thciU 
ten  jeither  fo  viel  foldher  dentralarjneien  mit, 
df  ef  ihr  3!Bürfungffreiß  erlaubte,  unD  Der 
Herr  fegnete  ihr  bemühen  Dergefldt,  Daß  fte 
Die  fchmerflen  Krankheiten , ohne  Damit  viel 
Aufheben^  ju  machen,  auf  eine  leichte  2frt 
beftegtem 

Sftan  tvirD  jtvar  hierauf  eimvenDen,  Daß 
ftdj  gan&e  Kollegien  von  Aerjten  befliffen  hat? 
ten,  Die  Subereitungf  arten  mand)er  Heilmittel 
aufjujeichnen,  unD  Darüber  ju  halten,  Daß  fte 
von  Den  Apothefern  nach  ihrer  gegebenen  QSor- 
fchrift  auf  gearbeitet  tvürDen.  Sillein  — tvel? 
eher  AbflanD  einef  gemeinen  Apotljefenmittelf, 
von  einem,  meldjef  nach  Den  Siegeln,  unferer 
<2Beifheitffchule  aufgearbeitet  ifl!  Unfern  miß? 

verflan? 
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Derffanbenen  £Keqeln  gaben  fdjon  t>on  jebet  ju 
Dielen  fd;led)t  bereiteten  Heilmittel , äinlag* 
©d)on  oor  ^Jaracelfuö  Seiten  beDienten  fid)  Die 
Damaligen  2lpotbcf er,  Die  ofterö  geheimen  gor* 
mein  Der  5lraber,  unD  mad)ten  ein  b>dglicfeee 
©efebmier,  meil  fte  ihre  Q3orfd)tiften  eben  fo 
DerfhmDen,  al$  Dtele  2(potbef*er  unD  Siebte  ic* 
jiger  Seit  ,t>ie  5>aracdftfcben  unD  Qßalentini* 
(eben  0cbviften.  $)aracelfu£  malte  Diefen  SBuft 
auöräumen,  unD  be||ete  äftetboDen  einfübren; 
man  blieb  aber,  mie  ea  immer  $u  gefebeben 
pflegt,  lieber  an  Der  alten  ©emobnbeit  flcb en, 
meil  man  fiel)  Die  $ftübe  erfparr,  etmaö  neue# 
jit  lernen,  Dabep  nach&uDenfen,  unD  feinen  ‘Jon 
berabjuftimrnen.  0eme  Äunfbermanbten  Der* 
folgten  feine  großen  d)imifcben  ^enntniffe,  feine 
SDeformajton  unD  feine  glücf lieben  $uten,  melcbeä 
fo  miebep  Den  Renten  ju^aracelfu^Beiten,  fo  wie 
ie^t,  Die  unldugbarften€tweife  ftnb,  DaßDetQßer* 
folgte'ein  gefebiefter  unD  lobenaroürDiget  Sftann  fei. 
UnD  morinnen  beheben  Denn  überhaupt  Die 
<2ot&üge  Der  Heilmittel  in  Den  2lpotbeben, 
welche  Durch  Die  gemeine  Cbinüe  bereitet  wer* 
Den?  Vielleicht  Darinnen ,J>aß  man  Die  frifchen 
Vegetabilien  habt,  Den  @aft  autfDrücft,  unD 
fte  l>od)flenö  in  einem  9ftaricnbaD  $u  einem 
S3rei  DetDift,  Den  man  Den  herrlichen  tarnen 
giebt:  Extraftum?  ODer  beuchen  fte  Darinnen, 
Daß  man  einen  ftarben  ^orn  cDer  SBeinbranD* 
mein  unter  Den  tarnen;  fpiricus  vini  über 

getroef* 
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getrocftiete  QJcgctabütcn,  oDer  übe r einen  ©pteg* 
glagfonig  sieg t,  Der  eine  ©tunD  mit  ©alpetec 
flcf^molien  ijl  , Die  alSDann  Den  gefärbten 
.föranDroeirt  nach  einigen  ?agen  Den  Dtefpers 
fprccbenDen  SRamen  Eilentia , oDer  wenn  ec 
über  Den  ©pieggla$fonig  gesoffen  warD,  R* 
Antimonii  fc&ehft?  £)Der  Darinnen,  Dag  man 
Dem  Ciuecffilber  feine  (aufenDe  ©egalt  nimmt, 
unD  ibn  balD  mit  voben  Q3itriolol,  forrofio, 
balD  mit  ©alpetergeig,  rotf>.  Dann  Den  for* 
roftoen  mit  ©alrntaf,  weig  macht,  oDer  Diefett 
mit  gufa&  laufenDen  D.uecfftlberö  6 mal  fubli* 
mirt,  unD  if>ti  verfügtes  Sluecffilber  nennt? 
3cb  übergebe  mehrere  Dergleichen  Stuecfftlber — 
unD  alle  ©pteggla^ubereitungen  Der  gemeinen 
Slpotbef er,  auö  Abfc^eu  unD  &ei  ©o  wie  Diefe 
bereitet  werDen,  eben  fo  gebteö  mit  Den  oerfügten 
©eigern,  welche  nach  Den  begen  unD  berübmtegen 
©ifpenfatorien  Doch  nur  fdjlechte,  beijenDe^lrj# 
neien  finD,  bei  Deren  unD  Der  übrigen  ebimifdjen 
Signeten  Sfnbltcf,  man  auöruffen  mochte : Der  $oD 
in  Hopfen,  ©lägern , SSüchfen  unD  ©chadjteln! 

folte  aber  aud)  manchem  SlpotbePec 
febr  fauer  werben , nur  einen  wahren  ^ein* 
geig  ju  perfertigen , womit  man  Die  efienjtällen 
^beiie  einer  ^gan&e,  ©Der  Deren  tyiik  ejr tni 
biren  fonte;  oDer  Da$  dueeffüber  fo  jubereiten, 
Dag  e$  ein  unfchaDlicbeS  Heilmittel  werbe; 
oDe?  Die  fauern  unD  gerben  mineralifchen  ®et* 
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get  fo  ju  verfügen , t>aß  fie  würflich  Derfugf 
unD  Der  menfchltchert  ^atur  angenehm  werDen. 
©emeinigltch  finD  Dergleichen  2Jpothekerarjnetert 
in  u>cntcj  0tunDen  oDer  $agen , nach  ihrer 
Meinung,  Dpükommen  jubereitet,  unD  ffeDim* 
ken  ftefe)  örogc  ©eiflcr  fepn,  wenn  fie  allenfals 
ein  Sürjere , wohlfeilere  oDer  bequemere  3fte* 
thoDe  einer  Subereitung  angeben  können ; 2(ber, 
wie?  fehr  würDen  Dergleichen  Leute  in  ihr  TOchtö 
zurück  finken,  wenn  fie  ein  Mittel  ausunferm 
Laboratorium  erhalten  konnten , um  Daran 
wahrjunehmen , was  es  f>eiflc : Der  Körper, 
woraus  es  gemacht  wurDe,  wurDe  erg  in  feine 
$l)dle  acrlegt , Diefe  gereinigt  unD  wieDer  $u* 
fammengefejt,  Das  l)dg  mit  anDern  Porten; 
Die  Unreinigkeiten  DiefeS  Körpers , finD  pon  il>rrt 
gefchieDen  worDen,  um  feine  Licht  unD  Lebens* 
tbcile  in  einem  Heilmittel  Port  ihm  jucrhalten^ 
<2Bie  fehr  folte  ein  folcher  $ftann  ergaunen, 
wenn  er  Das  ©lücf  hatte,  nur  einen  Digillirtert 
©gtg  pon  uns  juberiechen,  pon  weiter  Arbeit 
auffer  unfern  heiligen  dauern , feine  0put 
Des  ‘■SBiffens  ig.  Unfere  perehrungSwürDige 
unD  liebreiche  ^ater  haben  fidb  pat  alle 
$ftübe  gegeben  Die  klugen  Der  biinDen  5lerjten  unD 
Apotheker  in  offnen ; aber  Diele  vpollen  nicht  fehen, 
<Sorurtheil,  0genDünkel  unD0elbgbeherrfchung 
hat  fie  trunken  gemacht ! ®er  überweiffe  5lrjt 
unD  Der  aufgcblajjne  Apotheker  macht  offent* 
lieh  immer  Die  ©rimaffe,  als  ob  ihm  Der  2ln* 

nalus 
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Auto*  ^Matonte/  meiner  ©djaje  ber  FofFbar* 
jtm  Slrjneimitlel/  nach  melden  oor  4.  5. 3nh* 
ren  noch  mancher  rebltdje  unb  FunfFbegierige 
Slrjt  oergebenä  fchmachtete , meil  er  fie  tu 
SBafxte  ^hriumpbmagen  beö  Slntimonium*  nicht 
beutlid)  genug  betrieben  fanb,  unb  Die  befFen 
Slmoetfungert  jur  QJerfüffung  faurer  ©elfter 
unb  anbere  betgleid)en  Slrbeiten  enthält  , ein 
©rcuel  fep  ^ ob  er  gleich  in  feinem  £>erjen  ju 
beFennen  gelungen  tt>irb,  bag  es  ©lücFfelig* 
Feit  fepn  rnug,  mit  benientgen  Bannern  in 
genauer  Qßerbinbung  in  fielen > n>eld)e  .biefe 
überaus  herrliche  Mittel,  ihren  leiDenben  9?e* 
benmenfchen  in  Siebe  herauf  gegeben  l)äben> 
unD  welche  noch  Millionen  mal  befjere  Slrbei* 
ten  oerfertigen  Fonnen,  bie  fie  aber  äug  fehr 
weifen  Urfachen  nicht  gemein  machen  butfert, 
21ber  waO  foll  man  überhaupt  oon  folgen 
Bannern  halten,  bie  allen  biefen  Wahrheiten 
nyiberfptechen ; welche  bie  $ran$mutagort  ber 
Metallen,  mit  allen  h^rtfcheu  SSewcifen  frifd) 
Oon  ber  gaufF  wegläugnen,  unb  bie  ficb$  fo 
gar  einfallen  lafjcn  > ben  neueren  Verneig  wel* 
eben  D.  ^rtce  jü  Sonbort>  in  ©efellfchdft  oie* 
ler  gelehrten  Banner,  baoon  ablegte,  offene 
lieh  &u  wtberfprechen  ■,  toobei  freilich  ber  ge* 
lehrte  ^)tice  jum  Betrüger,  unb  bie  eblen  Sorb^ 
©eidlichen  mnb  Dfficiero  ju  SummFopfen  gemacht 
voerben  muffen.  — Was  foll  man  oon  ihnen 
urteilen?  dichte  lieblofeS; — benn  fie  ftnb 
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su  beklagen,  baß  fte  Dem  ©uten  mit  gleiß  mi* 
Derffreben;  Dag  fte  Die  Barbarei  in  Den  Apo? 
il)ß!en  &tt  hegen  , ftd)  bemühen ; Dag  fte  fid> 
öaDurdj  Diele  ^erantmortung  an  ienem  Sag 
sudeben,  unD  Dag  fie  Der  fonft  fo  gütige  ©ott 
geblcnDct  su  traben  fcbeint.  ©od)  id)  meicbe 
Su  febr  Don  meinem  ßmecf  ab,  3 d)  fagte 

Dorbin,  Dag  iejt  vielleicht  Der  glücflicbe  3eit^ 
punft  erfcbienen  fei,  in  meinem  mabre  Aerste 
Befüffen  mären , Die  Durd)  ^ßorurtbetle  unD 
58oöbeit  Der  SSßenfcben  in  @umpf  Der  Qßer? 
geffcnbeit  getretene,  achte  Heilmittel  Der  cbtm.t? 
(eben  Aerste,  melcbe  ftd)  Don  ieljer  su  unfernt 
heiligen  55unD  befennt  hnben , meil  fie  ihm 
ihre  SStlDung,  ihre  Äenntniße  unD  ihren  9lubm 
Su  DerDanfen  haben , roteDer  beruor  su  sieben, 
unD  ihren  unauPfpred)lid)en  Sftusen  auf  Das 
ganse  menfd)lid)e  ©efd)lecht  öffentlich  auPsu* 
breiten,  ©iefe  glückliche  Seit  hat  ftcb  einen 
3ftann  sunt  ^Sorbotben  gewählt,  Deffen  ®abr? 
beitö  unD  ^enfd;enliebe,  ©ergaben,  unenD? 
lieber  erlangter  Dtabm  unD  Deutfcbe  £Ked)t? 
fchaflfenbeit , Der  <2Belt  ein  fixerer  SSürge  für 
Da3  fein  fan,  mae  er  tl)t  in  einer  feiner  neue* 
flen  ©ebrift,  Don  einem  folcben  Unternehmen, 
(mo  id)  nicht  irre,)  jur  Aufmunterung  anDerer 
feiner  Äunftgenoffen,  vorlegte.  3eDod)  um  fei? 
nen  cbronologifd)en  gebier  ju  begeben , fo  mug 
id)  befennen , Dag  ihm  fd)on  Banner  Don  grof? 
fen  J?enntntgen  herinnen  Dorgegangen  ftnD; 

wenn 
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mm  fk  auch  gleich  in  ihren  Schriften  nid)t 
immer,  ihre  Ctuelle  angegeben  haben,  motaueJ 
fte  folche  fchopften.  Um  nur  einige  anjufüh»  / 
ren;  fo  nenne  id)  nochmals  einen  Malier  , Der 
Den  SlrchduP,  mieDer  unter  Dem  tarnen  Sen- 
fibilitas  unD  Irritabilitas.auf  Den  0chaupla£  rjy/ 
Der  2fer$te  unD  ^tftologen  brachte;  einen  ©e? 
liu$,  Burggraf  unD  <2Bteg[cb , roelc^e  Dte  SNei* 
nung  Des  VetfafrerS,  Des  2lnnulluS  ^JMatoniS,  / 
Durch  gelehrte  0djriften  erweiterten,  Daß  Die 
altaiifcben  0al$e  nicht  Durch  Das  Verbrennen 
Der  Körper  mit  geuer,  eräugt,  fonDern  nur 
\uiSge(d)ieDen  wurDen,  unD  Daß  ein  urfprüng? 
liches  Wali  fo  gut,  als  ein  urfprüngüdjes 
2(ciDum,  (latt  habe.  3dj  rechne  noch  hieher 
einen  Hurham,  Der  Den  33redjmein,  als  ein  ' ^ 
Heilmittel  in  Den  2lpotf>efcn  einführte,  Den 
35aftliuS  ValentinuS  in  feinem  Triumphwagen 
Des  SlntimonimiuS  betreibt,  unD  Der  eigene 
lid)  palemtnifchct  unD  nicht  burhamfd>er  Spieß? 
glaswein  genennt  merDen  folte;  einen  ©anlarD, 
weld>er  Den,  fd)on  oon  Den  Arabern  empfoh? 
knen,  äußerlichen  ©ebraud)  Der  SMeimittel 
wieDer  einführte,  unD  Den  oerßorbenen  gelehr? 
ten  ^}rofeßor,  Slugußin  Vogel  unD  Deßen  & 
0ohn,  weld)e  Das  ^oterifche  Specificum  an- 
tihedicum  Der  Vergeß*enheit  ium  ^weiten  mal 
entriß,  Da  es»  ^3oter  fd;on  Das  erße  mal  ge?  , T 
tl>an  hatte,  inDem  er  folches,  als  Idngß  per? 
geßen,  aus  Den  0d;riften  Des  ^aracelfuS  auf? 

35  ä gefügt 
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gefud)t  hatte,  meemegen  and)  Diefcö  Mittel/ 
Dem  ^3otcr  fdlfd)ltch  zugefchrieben  mirD.  Qßogel 
ergebt  eö  in  Der  HeFtiF  unD  ^))l)tiftö  mit  Den 
großen  ^obfprüchen.  QJerDient  eö  DiefeD  in 
feiner  fo  rohen  ©eßatt/  maö  mürDe  eö  nid)t 
crfl  DerDienen/  mann  fein  HauptbeßanDthetl, 
Daö  3^n  in  ein  metallijcheö  £)el  aufgelegt, 
verfügt  unD  enDltd)  trinkbar  gemalt  mürDe? 
UnD  mte  Dielen  ©anF  finD  nicht  KranFe  unD 
Merzte  Dem  guten , ehrlichen  unD  fchon  megen 
feiner  treuherzigen  Schreibart  ItebenDmürDigen 
£3encDtFtinermbnd)  > Dem  in  ©ott  ruhenDeit 
93ruDer,  33afilitm  QSalenttnutf , megen  Der/  fo 
ohne  allen  Dvücfbalt  mitgetheilten  55ereitung$* 
harten  De6  Spteßglaßeö / in  PerfchieDen  innere 
lid)en  unD  äußerlichen  ©ebred)en,  fchulDig? 
ÜDie  2ier$te;  inDem  Diejenigen,  melche  Da£  21n* 
limonium  nid>t  al£  Heilmittel  fannten,  folcheö 
au£  feinem  ©üumphmagen  Fennen  lernten, 
voeil  nod)  iezt  mancher  2lr&t  Darauf  lernt  unD 
noch  manche  3nauguralDifputazton  de  Anti- 
monio  eiusque  vlu  et  praeftantia  mit  Palen* 
tinifd)er  SlöctPheit  unD  SrftnDung  auPgefchmücft 
mirD:  t>iele  2$n*anFe  aber;  weil  fie  Durd)  feine 
Slnmetfungen,  Dtefeä  Mittel  zubereiten  unD  e$ 
anzumenDen,  ihre  ©efunDheit  erlangen,  ©ie* 
fern  treuen  unD  nod)  in  Der  2Jfd)e  geliebten 
$5ruDer,  mar  auch  Der  QSerfaßer  DeD  33ud)D: 
Daö  ©eheimniß  Dom  Kreuz , DaDtenige  Sintis 
moniafrtlittel  fcfmlDig,  meines  er  Darinnen  auf* 
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ge&eidjnet  hat.  -g)crr  ©eneratdjirurgud  ?f>e?  < v^y 
Den  in  Berlin,  Derjenige  SKann,  Dem  Dad  So bc  ' p 
gehört,  welched  ich  Dem  Vorboten  glücflicher 
feiten  in  Der  Sir&neimtttellehre  ertheilte,  fanD 
ed  in  Diefem  Buch,  gab  fid)  Sftühe,  foiched 
ju  bereiten;  edglücfte  ihm,  einigermaßen , unD 
ob  ed  ibm  gleich  nur  einmal  fo  geraten  iß,  < 
ald  ed  eigentlich  immer  geraden  folte ; fo 
machte  er  Doch  Damit  Äuren,  über  welche  fid) 

Die  Siebte  nicht  genug  oerwunDern  fonnen. 

®ie  ©efchichte  iß  ju  wichtig,  Daß  ich  ihr  tyci 
nicht  einen  großem  ^3(as  gönnen  folte,  ald 
ich  2lnfangd  ^SBUlenö  war.  ^ch  werDe  fie  Da? 
her  aud  Den  jweiten  5hril  Der  neuen  Berner? 
fungen  unD  Erfahrungen  jur  Bereicherung 
Der  VSunDar&neifunß  unD  Strsneigelahrheit,  Ded 
dperrn  ©eneralchtrurgud  2:h^Den  fürjlich  ein?  \Aj 
rücfen.  ©iefer  oerDienßooüe  ^ann,  lad  im  / , w 
gebr.  1780.  aud  ^eugierDe  Dad  Buch  My-  u fs  f* 
ftere  d$  la  Croix,  ®er  Verfafler  Diefed 
Budjd  gehörte  ju  unferer  gottgeheiligten  93er? 
brüDerung;  er  nannte  fid)  DouzeTems,  war 
ein  franjofifcher  fKefugier,  unD  wurDc  wegen 
angefd)ulDeten  Verbrechend,  ald  ob  er  Den 
$onig  oon  fohlen  unD  Äurfürß  &u  0adjfen, 

Siuguß  Den  ll.  mit  ©ift  hatte  oergeben  wollen, 
auf  Die  Veßung  0onnenßein  in  Verhaft  ge? 
bracht.  Jbier  fchrieb  er  Diefed  Buch,  unD 
gab  ed  enDlich  in  £Dru<f  heraud,  nachDem 
man  feine  UnfchulD  erfannte,  unD  er  wteDer 
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auf  freien  gug  gefegt  mar.  3m  3a^r  178s* 
ersten  baron,  in  Äommifjion  bei  2lbam§rie* 
berid)  336bme  in  Seidig,  eine  tetitfd)e  lieber* 
fejun.g,  unter  Dem  ?jtel;  ba$  ©el>etmnig  be*> 
betrübten  unb  troftenben,  Deö  tobenben  unb 
(ebenbig  macbenben , be$  erniebrigenben  unb  tri* 
umpbirenben  ^reuje^  3efu  €l)rtfft  unb  feiner 
©lieber.  3n  biefent  53ud>e  fanb  nun  ber 
vg)err  ©enei\dd)irurguö  ^beben  bie  ganj  be* 
fonbers  jubereitete  ©pietfglaötinftur,  mit  beut 
Sufaj  betrieben,  bag  fie  mehr  9cujen  febaffen 
mürbe,  al$  Slurumpotabile.  3d)  fl)eile  l)ier 
bie  93efd)retbung  au£  bem  33ud)  Deö  Douze 
Tems  nach  ber  teutfdjen  Uebeffe&ting  mit: 
„trenn  man  etf  (baö  0piegg(atf)  mit  Drei  $bei* 
„kn  einetf  Süfali  fdjmeljet , fo  wirb  eö  febe 
„geofnet  unb  ber  (3Bcincjticj  :f:  wirb  if)tn  feine 
^fubtile  ®efenl)eit  atWjieben;  autf  biefen  ton* 
„äentrirten  SBeinefftge  wirb  bernadj  ber  <2Bein* 
„geift  eine  noch  weit  feinere  2lu$$ieljtmg  be* 
„werfffelltgen.  ßtebet  man  biefen  ©elft  t6. 
„17.  bte  pan&igmal  über  baö  SluSgejogene 
„tmreb  'öle  ®eftilla$ion  herüber;  fo  wirb  btefer 
„©eijt  enbncb  nach  unb  nach  ba$  Slbgejogene 
„rolatiltfiren , ober  flüchtig  machen  , welches 
„folglich  mit  bem  ©elfte , ber  babureb  gelb 
„werben  wirb,  uberfteiget.  ©iefen  ©ei|t  laft 
„man  für  fxcf>-  allein  burdj  ein  fef>r  gelinbeS 
„53at>  geben ; fo  wirb  auf  Den  35oben  beö  ©e* 

„ItiUitfolben*  ein  foftbares  rotbe*  Del  jurö* 
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„bleiben , Das  eben  fo  oiel  als  ein  Sfurum  pota* 
btle , ober  ‘jrinfgolD,  mertb  ifi„  $e vv  &c * 
neralcbtrurguS  5b^en  arbeitete  nach  Diefer 
unbefftmmten  2(nn>etfunct , Die  Damit  gemeinte 
foftbare  ©pießglaStinftur  nadb  feiner  eigenen 
©Gablung,  alfo  aus.  „ 9?imm  gutes  lang 
r/fcfyiefiigeö  ©pießglaS  $mei  ^)3funD,  ©al  2IU 
„fall  fe#S  “^funDe,  mifebe  folcbeS  unD  trage 
„es  in  einen  guten  befiTtfc&en  giübenDen  ©djmels? 
„tiegel  nach  unD  nach  ein.  ^HSenn  alles  gut 
„fließt;  fo  febütte  cS  in  einen  cifernen  befiel 
„aus,  unD  ierftoffe  es,  menn  es  nicht  mehr 
„glübt,  in  einem  eifernen  Sßftrfel;  tbue  Das 
„jerftoffene  in  einen  recht  großen  ?opf,  feje 
„folgen  noeb  in  eine  groffe  irDene  ©cbüfjel, 
„unD  gieffe  fehr  fon&entrirten  ^JEeinelJig  naef) 
„unD  n adh  Darauf,  fo  otel,  als  jur  ©dttigung 
„i fl.  (SKcin  fonjentrirter  Sßlg  mirD  Durd) 

„Einfrieren  im  hinter  bereitet,  unD  ift  als? 
„Dann  väel  befler,  als  Der  Dejitllirte.  ^on 
„Diefem  brauche  icb  jur  ©dttigung  gegen  13* 
„berliner  Stuart,  welches  einer  Pinte  de 
„ßourdeaux  gleich  ift.)  5Benn  fein  Slufbrau? 
„fen  mehr  porfdllt;  fo  laß  ich  Die  geuebtig? 
„feiten  in  SKarienbaD  abDünffen;  wenn  alles 
„troefen  t(l,  laß  ich  es  erfalten  unD  oerDunne 
„Die  Sßaflfe  mit  Süfobol  QSini.  3d)  tbeile  fie 
„hier  auf  in  2 tbeile,  weil  ein  Kolben  nicht 
//groß  genug  i ft,  Das  ©an$e  &u  faßen,  id> 
„febutte  Sllfobol  nach,  oDer  ich  fpiißle  auch 
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„fcen  befiel  Damit  aus , Damit  alles  in  Den 
„Äolben  bomme.  0ed)S  Stuart  ^llbohol  finD 
„Das  erftemal  nothig,  3;d)  fcje  alöDenn  einem 
„guten  ©lashelm  auf  Den  Kolben  unD  DefHU 
„lire,  im  ^arienbaD  Den  0pirituS  l>crunter^ 
„giege  foldjen  wieDer  auf  unD  fobobtre  if>U 
„bis  30  niah  <2Benn  fidj  Der  Spiritus  t>ew 
„mtnDert;  fo  mug  Sllfobol  nad)gego(]en  mu 
„Den,  16  ; Quart  finD  mir  aufgegangen,  unD 
,,td)  erhielt  bäum  2 ^3funD  £tnbtur.  ©iefe 
„tft  an  unD  für  ftdj  f$on  ein  mürtfame^  unD 
„fürtregid)eS  Mittel , ihre  cjBürbfambeit  aber 
„mirD  unenDltd)  mehr  erhöhet,  trenn  man  fie 
„Drei  9ttonat  lang  im  2lfd)enbaD,  Den  erften 
„9ftonat  mit  einem,  Den  ^weiten  mit  jmeien, 
„unD  Den  Dritten  mit  Drei  Sampenfeuern  Dü 
„geriren  lagt  unD  Dann  ifb  fie  fertig  ünt>  bis 
„auf  ein  $funD  bragulirt.  „ 2luS  Dem  die* 
fiDuum  jog  er  eine  0eife,  von  welcher  er 
rühmt,  Dag  fte  alle  0etfen  in  Der  ^luflofungs* 
fraft  juDerlagig  übertrafe,  & hielte  mit  Der 
§inbtur  allein,  Davon  er  Den  ^atienten  taglid;, 
8 bis  10  tropfen  nehmen  lieg,  gichtifche0d)met* 
|en,  bep  3 Uranien,  Den  verborgenen  ^vrebS: 
es  that  auch  Die  beften  ©tenjte  bei  verfbopf* 
ten  ©ngeroeiDen , es  verhafte  an  einigen  ab* 
tvefenDen  Äranben,  Verhärtungen,  Die  fid)  bis 
nad>  Den  SIchfelDrügen  erflrecften,  gute  #of? 
nung  &ur@enefung,  unD  er  rühmt  ein  gleid)eS 
bep  einigen  ^erfonen,  Die  am  offenen  .^rebs 
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leiDen,  SllSDann  erjehlt  er  and)  auöfubrltc^^ 
unterfc^ieDene  @efcf)ic$tcn  oon  Dergleichen  Ävan^ 
helfen,  Die  er  theils  gänzlich  gehoben  bat,  tbeilS 
eine  gute  Teilung  b^n  liegen,  roobet  er  aber 
Den  ©ebraudj  Der  oben  ermahnten  ©eife  aus 
Dem  SKeftDuum,  $u  #ülfe  nahm,  3$  fafie 
nod)  einige  feiner  £5ermerftwgen  jufammen, 
welche  Die  $inftur  unD  ihre  Bereitung  ange* 
hen.  ©er  £err  ©eneralcbirurgus  halt  Dafür, 
Daß  ihre  SßeffrmDtbeile  , ©pießglasfchwefel, 
SBeinol  unD  geblätterte  SSeinfteinerDe  fei,  weil 
fte  feifenhafter  9?atur  unD  ©genfebaft  wäre, 
©ie  entgünDe , inDem  Der  ©cbmefel  Des  ©pteß* 
glafeS  Durch  Den  Siffig  fo  jubereitet  roürDe,  Dag 
er  fich,  Durch  -grülfe  Des  Sllfali,  mit  Dem  ©pi* 
rituSorDenS  oerbtnDen  konnte.  ©er  alfohelt* 
ftrtc  SBeingeift  oermanDle  ftch  Durch  Die  öftere 
Äohebajton , in  ein  Leinöl;  man  bemerke, 
Daß  Der  Uebergang  Des  ©pirttus  fehl’  pbleg? 
matifd)  werDe,  unD  DiefeS  oligte  <2Befen  gebe 
alSDann,  fo  wohl  Die  fetfenarttge  Sinftur,  als 
Die  ©eife  felbft.  ©ann  fagt  auch  Diefer  ge* 
lehrte  Sttann : „ ie  mehr  ich  Diefe  Sinf tur  be* 
„arbeite,  Dejfa  mehr  entDecfe  ich  fonfr  nie  ge* 
„kannte  ©Inge,  3d)  habe  fte  tejt  neunmal 
„bearbeitet,  zweimal  mit  Sllfali  fruDum,  $wei* 
„mal  mit  SRitnun  alfaltfatum , unD  fünfmal 
„mit  Sllfali  Depuratum.  ©nmal  warD  mit 
„2il!ali  fruDum  fchon  bei  Der  fünften  j?oho* 
„bapion  alles  fo  flüchtig,  >tß  faf*  alles  über 
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„t>en  Helm  flieg,  unD  ich  Ourd6  bie  ©igeflien 
„Die  fc&onf^e  Tinktur  erbte It;  einmal  ift  mir 
„mit  2llkalt  fruDum  unD  einmal  mit  Depura* 
„tum  alles  verbrannt,  unD  ich  erhielt  meDet 
„Tinktur  nod)  Seife,  noch  StguorfaltnuS ; 
„Daher  ich  nicht  mehr  im  0anDe,  fonDern  fiets 
//Durch  Marien baD  kofmbire.  ©ie  mit 
„Dem  alfaßftrtett  Stimmt  gemachte  Tinktur 
„ift  ntd;t  fo  feifenhaft,  als  Die  mit  Sllkali  per* 
„fertigte.  Niemals  t>abe  ich  «Die  Verfluchtem 
„gung  mieDer  herpor  bringen  Tonnen,  ob  ich 
„gleich  Den  (5>caD  Des  geuers  Dem  porigett 
„ganftich  ähnlich  machte.  SSöenn  Der  0d)me* 
„fei  Perbrannt  ift,  mie  eil  im  0anDbaD  ge* 
„fd)d)en  mar;  fo  ift  an  Feine  ©nktur  ju  ge* 
„Denken.  ©er  aufgegoffene  0pirituS  färbt 
„ftch  nicht  im  mtriDeften,  Da  er  hingegen  bei 
„Der  Suberettung  im  SDtartenbaDe,  allen  0chme* 
„fei  in  ftch  nimmt,,  0ve  ich  über  Diefen  ge* 
nauen  SluSjug  einige  ^Bemerkungen  beifüge, 
meld)e  Die  ^Bereitung  Dt'efer,  Durch  Den  dperrn 
©eneraldjirurguS  ©)eDen  ausgearbeiteten  $ink* 
tur  betrift,  fo  kan  ich  nicht  umhin,  etmaSPom 
Filter  DtefeS  Mittels  anjuführen,  SBafiliuS  Va* 
lentinus , ein  Wann , Deffen  tiefe  ©nfidjten  in 
Die  höhere  £bimte  unD  Den  , mit  ihr  perfchmt* 
fterten  geheimen  2Biffenfchaften  / mar  einer  Der 
erften , meld>er  Das  0pießglaß  anatomirte , unD 
folcheS,  theilS  ju  geheimen  Arbeiten,  theils  auch, 
als  ein  mächtig  mürkenDeS  Heilmittel  in  per* 
/ -•  fcbieDe* 
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f($tct)cncn  ©efralten  unD  bep  DcrfcbieÖenen  ©ats 
tungen  oon  Äranfbcitcn  anwanDte.  2BaS 
Das  ledere  betrift , fo  finDet  man  befonDers 
tue  Bereitungen  DiefeS  wichtigen  Heilmitteln 
in  feinem  Bud)e : Triumphwagen  Den  Sinti« 
moniumS,  unD  ob  er  gleich  Darinnen  eine  groffc 
SRenge  äintimonialmittel  angiebt;  fo  jagt  er 
Dod):  „eS  iff  nicht  ju  Idugnen,  Daß  Svoicbthum 
„neben  Der  ©efunbheit  in  it)m  bejtnDltd),  wc* 
„Der  Du  unD  id;  felbflen  aller  zugleich  nid)t 
,,o\c[\\bzn  Tonnen,  weil  ich  eben  fo  wohl  im 
„©pießglaö  *u  fuchen  unD  ju  lernen  nod)  ein 
„Schüler  mit  bin,  ob  ich  gleich  mehr  Darin« 
„nen  gefehen,  erfahren  unD  gelernt  habe,  me« 
„Der  Du  unD  Deinen  gleichen  , Die  Doch  Diel 
„auf  fich  halten  unD  Diel  gelernt  ju  haben  ge* 
„meint  ftnD,  auch  heut  nod)  morgen  ergrün« 
„Den,  nod)  erforfchen  merDen;  Doch  feinem 
„fein  ©lücf  oerfagt  unD  leiD  gemacht,  Dieweil 
„®ott  feine  ©aben  wunDerbarlidj  auStheilt. 
„©internal  aber  Die  5Belt  mit  UnDanfbarfett 
„überfchmemmt  unD  Die  9Bohlthaten  ©otteo 
„nicht  mit  gebührenDer  SceDerenj  erfennen, 
„noch  in  acht  nehmen,  auch  9tei<htbum  t>cr 
„©efunbheit  foll  oorgeben;  fo  jiel)t  Der  liebe 
„©ott  Dem  SRenflben  ein  ©pinnweb  oor  Die 
„klugen,  Daß  er  ein  Dunfel  ©efid)t  überfommt, 
„unD  nicht  alles  erfennen  fan,  was  Die  Heim* 
„liebfeiten  ftnD  Der  Sfatur,  fo  in  Dicfer  mitte# 
„ralifchen  gorm  begriffen  unD  erfunDen  wer« 
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„Den.,,  2iu^  feinen  ©Triften  entlehnten  mm 
fd)on  oor  langer  Seit  Cie  gemeinen  Siebte  unD 
2lpotf)e£er,  Cie  Subereitung  einiger  Slntimonial* 
mittel,  man  fchnijte  unC  hmftelte  aber  Daran; 
etf  murDen  anCere  wieDer  auö  ienen  proCucirt, 
allein  oon  allen  Den  äpotbefcrantimonialmit* 
teln  i(t  Dennoch  ^cin  einziges , oon  welchem 
man  Da£  günftige  Urtbeil  fallen  bbnnte , e£ 
fei)  fein  HauptbeftanDtbcil  gehörig  aufgefd)lof* 
fen  unD  folcher  Curd)  fernerroette  SebgnClung 
in  Cie  Reiche  tüd)tiger  Heilmittel  erhoben, 
ÜBarum  Cie  baftlianifcbe  ©utherjigfeit  bisher 
Don  Cen  gemeinen  Siebten , mit  puffen  getre* 
ten  unD  feine  unlieben  Slnroei fungen  raCicirte 
Heilmittel  auö  Dem  Sptepgla^  ju  verfertigen, 
nicht  in  Den  ©eftalten  beibehalten  wurCen,  wie 
eä  feine  Schriften  lehren,  Datum  habe  ich  fchon 
oben  einigermaffen  Die  Urfache  angegeben.  €$ 
mar  Cie  3J?oCe  unD  Cie  Ueberweiebeit  Cer  me* 
Cicinifchen  33alU)orne  Daran  fd)ulD, 

©er  wahre  unD  uralte  DrDen  Des  golDe* 
neu  unC  dl.  Ä.  welcher  Cie  groflen  unD  be< 
wunDernöwerthefien  ©ebeimntße  bcfijt,  befaß 
aud)  unter  ihren  unermeßlichen  ©chaj  Cer  um 
fchäjbarften  Heilmittel  unC  Ceren  gubereitungö* 
art,  Die  bafilianifdjen,  welche  er  nebfi  anCern, 
ihren  wurDigen  ©bhnen  Der  <3ßetöheit  mit* 
theilte,  um  Damit  ihrem  letCenDen  9}ad)ften  ju 
Dienen,  unC  eine  ihrer  oornebmften  ^pichten 
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erfüllen  zu  fonnen.  ©et  QJerfaffer  be$  Öe? 
hetmnißeO  oom^reuz,  mclc^er  ficj>  auch  liefert? 

So tt  geheiligten  DrDen  gewidmet  hatte,  erhielt  " ♦ » 
tetic  Zubereitung  auO  (einem  mohlzutl)ungcwol)n?  . \ ? 
ten  ^)anben,  unb  beren  23eifpiel  auch  hierin?  ^'vV 
nen  nachzuahmen.  Sr  oerleibte  belegen  biefe 
guberettung  nebft  noch  einigen  anbern  guten 
ald;imifchen  Slnweifungen  ienern  in  herzlicher 
(Ergebung  bem  <3Billcn  ©otteS,  unfern  un? 
enblich  gütigen  ^Baterö,  gefchrieberten  23uche 
ein,  welche^  aber  im  bunfeln  liegen  blieb. 
<2Barum?  oermuthlich,  weil  e3  Den  meinen 
^enfehen  ein  ©reuet  ift,  nur  ben  $itel  eines 
23ud)S  zu  nennen,  bas  oom  Äreuz,  einer  fo 
Diel  bebeuteten  Materie  hanbelt.  Qnbeflen  er?/  Al/ 
fehlen  ber  Slnnulus  ^Matonis,  unb  in  ihm  bie* 
überzeugten  33eroeife  oon  ber  ©üte  unb  Siebe 
ber  guten  QSater,  unfern  preißwürbigen  Dr? 
benS,  mit  welcher  fte  zur  Shre  unfern  gütigen 
©ebbpfers  baS  ganze  ntenfcl)liche  ©efchlecht, 
fo  gern  unb  willig  überfdjütten  mochten,  ©chort 
ber  3W  btefes  35ud)S  ift  oon  unendlichen 
5Berth;  aber  oft  übertreffen  ihn  feine  Sftoten, 
oorzüglich  iene,  wo  fte  aus  ihren  ©chdzen, 
die  mehreren  baftlianifdjen  gubereitungen  oon 
Heilmitteln  ber  SlnttmoniumS  heroorlangten, 
fte  auf  eine  leichte 2lrt  zu  bereiten,  lehren,  unb 
in  biefen  9?oten , bem  ©ebrauef)  aller  $}en* 
fchen  frei  geben. 
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Urttern  cmloern  ftnöet  man  Sette  26a 
d2ZA.  ^ne  ^ntimonialarmeijubefettung,  welker  53ae 
^ftltuS  ^BalcntinuS  allein  in  feinen  0djtifteit 
'a  Jintcr  Den  tarnen  ^balaia , SDMDung  tF>ut. 
^ 2ln  Deren  SnDe  fTcf>t  Die  Bereitung  Der  2lnti*> 
monialtinftur,  welche  Der  $ctr  ©eneraldjttur* 
gus  ^beDen  mit  fo  Dielen  £ob  erbebe  unD  felbfi 
bereitete , mit  wenigen  QScrdnDerungen  , alfo 
befebrteben : „ $ftan  fan  and)  ‘etc  ^3^alata 
„flüchtig  (volatil)  machen , alfo : Schmelz  2in* 
„timontum  einen  2beü  mit  6 Cjfjetlen  0al  2ar* 
„tart  oDer  fi)cen  0almtaf , fo  wtrD  eine  jim* 
„metfarbe  3ftafi*e  Darauf,  lofe  fold)e  in  befliß 
„Urten  €j7tg  auf  , ftltrir^  , Deftillir^  bis  auf 
. . >,ein  Del  ab , folmre  DiefeS  Del  wteDer  junt 
„Dritten  unD  werten  mal  mit  DefHllttten  gfitg, 
„Siche  il)n  allezeit  in  <2S.  SR.  bis  jum  Del  ab, 
„alSDenn  proceDire  auch  mit  I)6ch(lrertiftcirtett 
//^Betngeift  alfo : siebe  julest  Den  ^eingetff 
„bis  auf  Die  Dlietdt  ab.  ®tefeS  Del  mtfebe 
„mit  £erra  figü lata,  Dag  es  fef>r  ttoefen  aus* 
„fel)e,  unD  foDann  Durch  eine  Retorte  in  of* 
„fernen  geuer  per  ©raDuS  Defltüirt,  fo  bekommt 
„man  ein  gelbes  oDer  rotbes  Del , Snftur, 
„oDer  Djuinteffenj,  ©iefe  fan  man  ferner, 
„wenn  es  beliebt,  mit  boebftreftifteirten  ^Bein? 
„griff  bis  auf  Die  bbchffe  0ü|ggfrit  cirfulireu/ 
„unD  foDann  Den  SBeingeift  bis  auf  Die  Delig* 
„feit  absieben,  fo  bat  man  Die  rechte  SReDtcin 
„ebne  gehler,  Deren  SugenDen  23aftlius  93a* 

. „lentinu* 

i'  / S.L , ' i ft 


31 


>,Ientinu$  befdjreibt. „ ©tefe  finb  — fte  Der* 
treibt  Die  gran&ofen,  Den  Slujfaj,  reinigt  Dag: 
bofe  ©eblüt,  geuert  Der  Melancholie  k.  tmD 
toa  Da  engbrüftig  tg,  unD  mit  einem  fetdjen' 
Den  Sithem  unD  0eitcnged)en  behaftet,  Der 
UrirD  enDlich  erlofl  Durd)  Diefe  Slrjnci , unD  Diel 
SSBunDer  mehr  tl)ut  Dtefe  MeDtcin,  fo  fie  recht 
gebraucht  rotrD  in  ihrer  DrDnung.  ©tefe  %iu 
Bereitung  ig  nun  freilich  Diel  fehlerer,  als  Die 
Don  Douze  Tems,  allein  eS  tg  auch  nicht 
Sit  Idugnen,  Dag  Durch  fte  ein  noch  frdfttgers 
Heilmittel  bereitet  werben  forme , inDern  Der 
0d)wefel  Des  SlnttmoniumS  noch  roeit  mehr 
aufgefchloffen  mtrD,  morinnen  Die  groffe  unD 
ftchere  SSBürffamfeit  Der  Metallen  unD  Mt  ne* 
ralien,  als  Slrjneimittel  begeht  (3Bof>l  aber 
Dem,  Der  fogar  Die  geheimen  öchlfificl  btfiit, 
ihr  ‘Jnnevftco  ju  erpfnen  unD  jmeimal  wohl 
Dem,  Der  Diefe  0d)löflel  51t  gebrauchen  veeifi. 

©er  Herr  ©eneralchtrurgus  Theben  mur* 
De  Daher  febr  wohl  gefahren  fein , wenn  er 
DiefeS  HanDbud)  Den  Sinn uluS  ^Matonis  bei 
Der  Bereitung  Diefer  ©’nffitr  ju  Sfötthe  gejo* 
gen  hatte,  fo  mürbe  er  fid)  bei  feinen  übrigen 
ManipulajionSfdhigf  eiten , Den  QSerDrug  erfpart 
haben,  Dag  ihm  Die  $tnftur  einige  mal  ange* 
brannt  unD  fte  überhaupt  nur  einmal  fo  güd)* 
tig  ausgefallen  fei,  rote  fie  eigentlich  immer 
mißfallen  mug,  wenn  fie  Den  Manien  flüdv 
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ttge  pfcälam,  ober  fluchtige  ^htimonmltinif# 
tut  oerDienen  folL 

©er  Srntpecf  t)ev  bftern  ^ohobajton  tft 
nicht  nur,  Dag  Der  VSetngeifl:  Durch  Diefe  Dpe? 
ratton/  Den  @4>mefcl  Ded  Sintimontumd  mehr 
unD  mehr  tn  ft d)  nehme,  fonbern  auch  unö 
smar  Dorjüglich , Dag  er  Den  Durch  Dad  alfa? 
ltfcfje  0al&  jum  S^eil  erofneten  .Sintimonium* 
fd)Voefcl  / noch  mehr  bfne>  UnD  feine  mürfenDe 
Sichtdtheile  mehr  entmtcfele.  ©a  Dad  0al 
^artart , (Denn  mit  Dtefem  atfaliföen  0alfc 
allein,  foll  unD  mug  ed  eigentlich  aufgefdjlofiett 
merben ,)  Der  Siffig  unD  Der  SBeingeift-  aus 
einer  SfBursel  entfprtngen,  fo  oerbinben  fteftd) 
auch  leicht  miteinanDer,  Dad  übermtegenD  glüdj* 
tige  macht  Dad  girere , gletd)artiger  9?atur, 
hebt  Die  feinen  tytik  Ded  ©chmefeld  aud  fet^ 
nen  grobem  ^f>eiten , unD  führt  fie  mit  über 
Den£)elm.  ©efchidjt  biefed  nicht,  fo  liegt  im 
mer  Der  gehler,  an  Dem  0alj , Siffig  tmb 
<2Beingeifl:/  unD  ed  fehlen  Der  g;inbtnr  i.  me? 
fentlidhe  0tücfe:  eigentliche  $raft  unD  £Hei^ 
nigfeit  t 3Bad  Dad  Verhüten  Ded  Verbrennend 
Der  ?mftur  anbetrift^  fo  giebt  33aftliud  Va? 
lenttnud  eine  herrliche  Siegel,  in  feinem  Srtumpb* 
wagen.  „VSer  nun,  fagt  er,  Ded  Vorneh? 
/,mend  ift,  ein  rechter  Slnatomifud  werDen 
„im  Slntimomum,  Der  mug  merken  unD  obfetv 
„piren  Dad  Regimen  3gnid,  ober  Dad  Siegt? 
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De$  geuers , baß  er  Den  ©adjen  nicht  ju 
„oiel  oDet  JU  voeniöf,  nic&t  iu  f)ei§  ot>et  iu  falt 
„tl )üe,  Denn  an  Demgeuer  ift  Daä|)auptftücf  mit 
„gelegen,  Damit  Die  ©elfter  betauägetrieben,  lo& 
„gemacht,  unD  jumürfenentbunben  werben,  auch 
„fo!d)e  würfenDe  Äraft  nicht  &u  toDe  Derbrannt/ 
„noch  gar  oerlobrcn  wirb.  „ Um  aber  Die  $ inf  * 
tur  beftenP  ausarbeiten  ju  fonnen,  muß  aud)  au* 
(er  Der  regelmäßigen  Quantität,  Die  Dazugehörige 
fiLualitdt  Der  Körper  , mit  welchen  Ibas  Sntimo* 
nium  bearbeitet  werben  foll,  borbanbett  fein* 
cffiitDblettntten  gefehlt,  fo  fan  Diefe&nftur  nicht 
flüchtig  gemacht  werben;  es  mangelt  iI)P  eine 
^aupteigenfchaft,  unD  fie  würbe  ftch  nachher,  mit 
ihr  Pereint,  Doppelt  würffam,  in  Teilung  Der  un* 
bejminglichfcheinenDen  Krankheiten,  erweißem 

9n  unferer  ©cbule  ift  es  ein  |)auptgrunb* 
faj : 2llleKörper,  Die  bearbeitet  werben  follen,  ober 
mit  melden  man  folche  bearbeiten  will,  müften  por* 
her  gereinigt  merDen.  ©iefe  Steinigung  Der  Kob* 
per,  geht  aber  ooiligoon  Der  gemeinen  Steinigung 
ab,  unD  hat  perfchieDene  ©tujfen.  ©nen  KbrpeP 
Pon  Dem  ihm  anflebenDengluchgdrtftidj  aUteini* 
9en,  unD  fein  DerborgeneS  feuriges  8i<$t  unD  Sebett 
au$  Diefer@d)tacfe  heraus  zu  fcheiben,  ift  eine  Sfr* 
beit  Pon  fo  großem  Umfang  unD  SSBertb,  Daß  fte 
nur  Pon  (Sott  befonbers  wohlgefälligen  dWnDert 
petrichtet  merDen  fan.  ©nen  Körper  aber  pon 
Den  mit  ihm  beimengten  fremDen  ^^eilcn  abjufcbeu 
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t)cn,  unD  nur  ferne  an  unDfürft'cfj  felbtffichtbarctt 
efien&iälkn  Sbetle,  auö  Diefe‘n  fremDarttgen  unD 
unreinen  ^heilen  beratifjulangen,  tg  feine  fo  ge? 
beinte  0ad)e,  menn  man  nur  Den  Annuluf  mit 
einiger  Aufmerbfambeit  Durcbgelefen  bat,  unD  fei? 
nen  SeitfaDen  folgt.  ®iü  man  nun  Diefe  3;inb? 
tut  nach  Der  DouzeTem,sfd)en  Angabe  bereiten, 
unD  fie  über  Den  ^)elm  führen,  fo  ijt  cf  nicht  ge? 
nug , Dag  man  Dam  ein  tobef , oDer  auf  gemeine 
Art  Dcpurirteö  Albal'i,  einen  Durch  Äälte  fonjen? 
trirten  ®etne|]lg  , unD  einen  h&chffreftifttrtett 
QBeingetft  gebrauche,  fonDern  man  mug  Daf  De? 
purirte  5ilfalt  nochmals,  unD  jmar  fo  oft  Depurt? 
ren , biö  fein  fxpeö  ©alj  in  Der  ©eftillajion  mit 
QBeingeifi  flüchtig  gemacht  merDen  fan. 

SnDem  nun  Der  dberr  ©*neralcbirurgu$ 
SbeDen  jum  AuffcMufj  2 ^3funD  ©piegglagef  6 
spfunD  ©al  SUfalt,  Daf  balD  roh,  balD  nach  g& 
meiner  Art  gereinigt  mar,  anmcnDet , fchreibt  Der 
Annuluf  m Diefer  O.uantitat  ©ptefglaf,  12 
^p»funD  (2Beintfetnfal&  r>or<  ©ag  Dtefe  ^ropor? 
jion  beffer  fei,  alf  Die  Douze  1 emsfcbe,  ergehet 
man  an  Der  Aufarbeitung,  inDem  Diefe  ßwiantitAt 
©a|i  Den  ©chmefel,  beinahe  bi?  ansdperj  Dringt 
‘iftun  märe  ein  gutee  gemeine?  <3Beinfteinfalj  Der 
Apotbeber  mol)l  hinlänglich,  Da?  Anttmonium 
Durch?  geuer  aufoufcbliefien , aber  e?  roürDe  Doch 
nur  manchmal  unter  genügen  UmgdnDen  Der  Sr* 
martung  Deo  Äüngler?  entfprechen,  unD  Die  glücb* 

t i& 


35 


tigmadjung  Des  antimontalfcbtDefelS  mit  befor* 
t)ern  belfert , Denn  feine  feinen  reinen  alfalifeben 
€5aljtbei(e,  ftnD  häufig  mit  einer  toben , ferneren 
€rDe  umgeben,  \>on  melier  fte  ficb,  roenn  ihre 
Quantität  nicht  gar  ju  groß  i(i,  in  Der  $oboba* 
jion  nach  unD  nach  loSretßt,  mit  übergebt,  unD 
Den0cbmefel  jugleicb  mit  ficb  nimmt.  Sind)  Der 
QBeinefijtg  beDarf  einer  guten  Subereitung.  Sie 
beftebet  in  einer  2lbfd)eiDung  feiner  überfiüfftgeu 
5BagrigFeitunDÄonjentrajion  feiner  fauern,  tar* 
tarifeben  unD  geizigen  $beile.  <2Bcnn  auch  Dic^ 
fcS  mit  Dem  ©efrieten  DcS  ^ffietneffigS  ju  bemerk 
fälligen  gefuebt  mirD,  fo  erreicht  man  Dennoch 
nur  Die^dlfte  feines  man  fd;etDet  nein* 

lieb  DaDurcb  nur  feine  überflüßigen,  mdffertcbten 
Steile  ab,  Die  ^onjentrajton  Der  übrigen,  bleibt 
aber  jurücf.  Süud)  Daju  giebt  Der  SlnnuluS  bin* 
längliche  21nroeifung,  mer  ftd)  Die  SDKibe  geben 
roirD,  fte  Darinnen  *u  fueben,  Der  mtrD  fte  jinDen. 
ßnDlicb  noch  ein  ‘SBort  oom  reftifötrten  c2ßein^ 
gei|i ! ^SSenn  DtefeS  äftenßruum  feine  roabre  3Bür* 
fung  bemeifen  foll,  fo  ißs  nid)t  genug,  Daß  er  bis 
jum  bocblien  @raD  Defiillirt  fei,  fonDern  er  muß 
auch  oon  allen  groben  oliebten  ^^etlen  beflmog* 

! licbß  befreiet  fein.  ©iefeS  entDecft  uns  SuDolf,  bet 
Der  35efcbreibung  feiner  Sinttmontalttnftur,  mo 
man  auch  Den  $anbgrtf  ftnDen  fan,  mit  melcbent 
i er  DiefeSlbfcbeiDung  verrichtete.  Htm  untetneb* 
me  man  mit  Diefen  reinen  Körpern  Die  ^Bereitung 
iDer  Slntimonialtinftur,  unD  beobachte  immer  Da* 
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bei  Den  gehörigen  geuertfgrab,  fo  wirb  man!Da$ 
QJergnügen  f>abcn,  aUejeiteineSMtur  jur  er bab 
ten,  welche  mit  über  t>en  ‘ödm  (leigt.  Sftan  fan 
jwar  Dagegen  einwenben,  Dag  Diefe  QSorarbeiten 
nicht  nhtbig  waren,  weil  eP  Dem  #e rrn  ©eneral* 
chirurguä  einmal  geglüeft  hatte,  Dag  fchon  bet  Der 
fünften  Äofyoba&ion  alles  flüchtig  wurDe,  unDgrb* 
ftentheil^  über  Den|)clm  (lieg,  obgleich  nur  rohe* 
©al  Silfali  Dajü  genommen  würbe,  ®iefe  <£r* 
fcheinung  fan  ftch  aber  auch  unter  Den  entgegen 

?cfe|t  fcheinenDen  UmjldnDen,  fcl>r  leicht  jugetragen 
aben;  wenn  nur  Das  robe^llfali  mitni^tjubie* 
lenerDigten^hdlen  vermengt,  unDDer^Beingeijl 
darf  genug , unD  mit  feinen  ollsten  'Jheilen  be* 
fchwert  war;  Denn  auferDem  id  iene  Srfcheinung . j 
unmöglich,  5B er  Die  ®\mft  oerdebt,  einen  €fftg 
zugleich  auf  einmal,  flar,  wohlriechenD  nach  feiner 
$(rt,  unD  ohne  $5ranD  ju  Defltüiren  auf  eine  einjt* 
ge  ®e(WIajion,  Der  fan  in  Der  Bereitung  Diefer 
ilntimonialtinftur,  Den  nachden  unD  für  jeden 
<2Beg  gehen  — allein  Diefer  €([ig  id  ein  ©eheimnig, 

<2Ba$  übrigens  De$|)etrtt  ©eneraldjirurguö 
Thebens  bon  Der  SntdebungDer  oon  ibmauSgear* 
beiteten  ©piesglasttnftur  Meinung  betrift,  fo  bin 
ich  nicht  DeS®afürbaltenS  Dag  fie  ihre  feifenhafte 
©tgenfehaft,  Den  Durch  Die  itobobajion  in  SEßetnof 
oerwanDeiten  ^Beingeid  ju  Danfen  habe.  ®tefe 
Q3erwanDlung  DeSSSetngetdsid  nicht  woblmog* 
lieh,  Dag  aber  fchon  DaSSllfali,  wenn  e$  mtßlnttmo* 
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Htum  gefchmolsen  i |t,  unD  Diefe  SRafie  lieber  De* 
liquefsirt  hat,  eine  fetfenhafte  Seud)tigfeit  fchon 
für  ftch  fongituirt,  i fl  befannt.  ^er^SSeingeig 
iinD  jwar  Deffcn  eigentlicher  merfurialifche  §heih 
ftgtrt  ftch  nunmehr  auf  Da$  alfaltfche  ©als,  unD 
idfi:  t)c^VDegen  feine  ^IBügtigfeit  r>ollent)^  fahren, 
weichet  fein  bteberiqes  <33el)if  ulum  mar.  S5er  2im 
nulu0  giebt  auch  hieoon  Die  beften  Erläuterungen. 

beinahe  hätte  ich  wgefi*en,  et ma$  über  Den 
4?auptbeganDtheil  Der  $in!tur  su  fagen.  2iuc& 
Diefer,  nemlidj  Das  2intimonium,  Dtefes  munDer* 
Dolle  Mineral,  mugDasuDaDurd)  bereitet  fein,  Dag 
es  aus  feiner  Seiner  rein  auSgefchmolsen  fei,  unD 
einen  guten  ©eburtSort  gehabt  hcibe.  SRan  gm 
Det  in  336hmen  PerfchieDene  ©orten , welche  t>ief 
S5(ei  bei  fidj  führen,  weil  man  fte  bei  5Meigangen 
antrift.  3*  wiDerrathe  ihren  ©ebrauch,  unD  siehe 
überhauptDaS2(ntimonium  oor,  welches  aus  Um 
garn , oDer  aus  Dem  gicgtelberg  gebracht  wirD. 
33aftliuS  begtmmt  feinen  Innern  ©ehaltalfo:  (£$ 
tgetn  groffcr  UntcrfdbieD  swifchen  Den  ©pieSglaS. 
„@ner  ig  fchon,  rein  unD  einer  golDifchen€igem 
„fd&aft,  Derfelbe  t>ut  Diel  Sfterfurium,  ein  anDerer 
„Diel  ©chwefel,  Derfelbe  ig  Der  golDtfchen  j?otm 
„plepton  nicht  fo  nahe  DermanDt,  als  Der  vorige, 
„mitfchonen,  lang,  weigglünsenDen  ©pisen  erseU 
„genD  unD  Durchsogen.  S5arum  tg  einer  beffer 
„Denn  Der  anDer  sugebrauchen  in  Der  2lrsnei  unD 
„Süchemie,  gleich  wie  DaSgleifcg  Der  gifche  gegen 
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4,anbeterShiere$leifdh  ju  pergleichen,  ob'cö  gtetd^ 
„be iDcö  gleiß#  ift  unD  Reifet , fo  ift  bod>  jwifchen 
„bießun  gleiß#  ein  grafet  Unterf#eib,  alfo  ift  es 
„ebeuermaffen  au#  in  ben  Unterfc^eiD  bcS  2iatU 
„moniumg. 

She  i#  biefe  Slbhanbtung  befd>lteße,  fan  i# 
nicht  umhin,  noch  einer  mitbiefem  herrlichen  Sftit* 
tel  nodj  oetwanbten  ^Irjnet  ju  gebenden,  welche 
t>er  Slnnulug,  auch -^Jbalaia  nennt.  0o  jubereU 
tet,  wie  fte  in  ienem  S3ud)  porgefebrieben  ijl,  h abe 
i#  f#on  oft,  f#leimi#te  ©igbtüfligf eit, rbepma* 
tif#e0#met&en,  ®i#t  unbfj}oDagra  geheilt,  be* 
fonberg  aber  f>eilte  tdj  bannt  por  furjen  eine 
«äBeibgperfon,  welche  fett  2 fahren  im  aufierjtett 
©rabpenerif#  war*  3bte  0tirn,  langen,  Sip* 
l>enunt>  Säumen,  warenlmit  häßlichen  freffenbett 
@eß#toüren  bebeef t,  fte  hatte  Die  0alipapn  unter 
einem  unwijfenben  elenben  £5artfd)eter,  ohnehin* 
berung  ibreg  ©enbeg  auggeftanben , unb  muffe 
auf Q3erorbnung  pieler  2ler$te,  eine  0?enge  fitueef* 
ftlber  auf  berfd)tebene  2lrt,  ohne  Hülfe,  perf#lu* 
efen.  3#  langte  &u  biefen  Heilmittel,  unb  gab 
ihr  täglich  Piermal,  unb  par  ben  ctfkn  Sag  9 
Stopfen,  unb  (lieg  täglich  mit  4 Stopfen  ber  alten 
fituantitdt  iugefejt  big  auf  6a.  ^ach  10  Sagen 
fanb  fid)  bei  ihr  ein  Harf  er  Speichelfluß  ein.  3# 
unterbrach  ihn  bur#  abführenbe  Mittel.  & Helte 
ft#  aber  immer  Pon  neuem  ein,  big  er  ben  18  Sag 
pbliig  aufgehort  hatte.  3#  ließ  mbejfen  baP  Sftit* 
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tcl  fortbraudben,  und  mir  an  Den  Slbfübrunggtd* 
gen  Damit  auvfejen.  9?acb  Dtcfcr freiwilligen ©ali* 
vajion,  fdjloffen  ftcb  t)ie  ©efe^würe,  welche  id)mtt 
einem  33alfam  verbunden  l>abe,  Der  im  2lnnulu$ 
©eite  264.  juberctteti,  gelehrt  n>irt> , und  nach  6 
Soeben  war  fte  voll!  ornmen  bergefMt.  <33or  cu 
^lieben  Monaten  endigte  id)  aud),  bet  einer  ©ame 
Die  Teilung  einiger  verhärteten  ©rufen  in  Der  Un^ 
fen  55rufl:  unD  unter  Der  linken  Slcbfel,  inDem  idj 
ihr  diefeV  Mittel  in  Der  2lrt  brauchen  lieg,  wie  ich 
es  Der  venerifd)en  ^ranf  en  verordnet  batte.  SWetne 
£efer  Tonnen  ftcb  auf  Die  (Sewtgbeit  Diefer  5Babr# 
nebmungen  verlaffen  unD  um  alle  Zweifel  | gegen 
DiefeS  Mittel  &u  befiegen,  foDere  ich  Die  gwetflec 
auf,  auch  Damit  QJerfucbe  in  machen,  unDtd)  bin 
überzeugt,  Dag  fte  alSDann  mit  mir  DtefeS  fo  ein* 
fache  unD  leicht  juberettenDe  Mittel,  eines  gleichen 
Sobs  würdigen  werden,  ©tefeS  Mittel  erhalt 
nun  eine  geringe  gubereitungSart,  und  befiehl 
fer  Dem  beigemifd)ten  ©aljen  unD  fehlten  <2Bein^ 
getft,  aus  einem  feinen  Sintimoniumfchwefel; 
2BaV  mug  nicht  er(t  iene  Sinftur  für  <2ßürfuns 
gen  leiften , in  welcher  ftcb  Diefer  ©djwefel  noch 
viel  feiner  unD  aufgefchloffener  befindet? 

Vorhin  berührte  ich  auch  noch  ein  anderes 
äußerliches  Heilmittel,  welchem  fein  Erfinder  ver* 
fchiedene  grofie  Kräfte  jufebreibt.  3$  fern  folche 
uuS  eigener  Erfahrung  in  Der  Reifung  venerifcher 
©efchwüre,  im  ^anarijtum,  bet  Dem  falten 
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SJranb  unb  bei  t >er  ^ertheifung  obematofer  ©e* 
fchmülfle , in  ©idjt  unö  pobagrifchen  §?chmerjen  . 
nicht  genug  loben.  SDiefeS  äufferiicbe  Mittel  &u 
bereiten,  oerfahrtch  gänzlich  nach  berSInmeifung 
be$  9nnuluö ; oerbinbe  e$  aber  bet  bem  ©ebraud) 
niemals  mehr,  mit  ber  eigentlich  baju  oerfertigten 
2lfa«  9?ach  meiner  Erfahrung  ftnb  bie  ©chla* 
cfen  be$  @pie$gta$£ onigtf  fdjon  hinlänglich,  meU 
cbe  eine  3ftenge  0pie$gla$fchmefel  enthalten, 
©iefe  lafje  ich  entmeber  beligueßiren  unb  oermifche 
baö  ©eliquium  nach  ber  QSorfchrift,  mie  bei  ber 
5lfa,  mit  J^alchmaffer,  ober  ich  £odje  tm^othfall 
nur  bie  0chlacfen  mit  genugfamer  SNenge^alch* 
mafferä  auf,  siehe  aber  boch  ba$  ®eliqueftiren 
bem  2luf£o<hen  oor,  unb  brauche  folcheä  auf  fol* 
genbe  <3öeifc  in  ben  angeführten  Äranfheiten: 
«2Benn  eine  nötige  Cxuantitdt  biefer  ©olujion 
beimgeuer  fiebenb gemacht  mürbe;  fo  taffe  ich 
ben  leibenben  Shell  be$  ^ranfen  über  ben  Sopf 
halten,  mortnnen  fie  heiß  gemacht  mürbe ; atebenn 
mug  ber  Sheil  mit  jufammengelegten  leinenen 
Suchern  bebecft  merben , bamit  ber  ©unf*  ber 
0oluuon  baran  gehen  !an,  unb  mdhrenb  bem 
gieffe  ich  nach  unb  nach,  einen  ftarfen  0almiaf* 
gei|l,  (auf  bie  Sftaaä  @olusion,  iSoth  gerechnet,) 
in  biefelbe,  melche  auch  immer  marm  unb  baut* 
pfenb  erhalten  merben  mug.  ^enn  fid)  ber  ®e* 
ruch  nadj  ©almiabgeift  in  ber  ©olujion  oerloh* 
ren  hat,  fo  merben  ^omprejfen  baretn  getaucht, 
unb  bem  leibenben  Sh  eil  marm  übergefcf)lagen. 
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gfta n Die  <2Bürfung  Daoon  mit  €rftaunen 

mabrnebmen,  unD  nie  Die  Defnung  De$  Kanari* 
$ium$  rornebmen  t)üvfcn , men n e*>  $ur  Der 
gntmnDung  appltjirt  murDe.  3a  febon  bei  Dem 
S)unft  Der  ©plu&ton  füllten  fte  in  Den  dufferfi 
febmersbaften  oDer  gefcbroollenen  ©IteDe  unbe* 
jcbreibltcbe  (Erleichterung,  welche  in  eine  nollfomr 
mene  Teilung  übergieng,  menn  Die  Operation  tn 
12  ©tunDen  3 biP  4 mal,  ieDerjeit  eine  ©tunDe 
lang,  angemenbet  murDe,  3m  falten  23ranDe, 
n>o  Die  ©egenD  um  Den  33ranDfcf>(af,  metcb,  Der 
3lanD  nicht  rotb,  unD  Der^ranfe  febr  entkräftet 
i ft,  tf>ut  DiefeP  Mittel  Dpriüglidje  Sienfte,  menn 
man  in  Da$  branbtgte,  flache  ©nfebnitte  macht, 
unD  Dann  Den  ooegefchriebenen  ©ebraueb  Der 
aufgelojten  ©piePglaefonigtffcblacfen  jur  $anb 
nimmt,  3$  mffe  Pon  Den  23ranDftetlen  nichts 
tnegnebmen,  Denn  ich  habe  immer  gefeben,  mnn 
DaP  Uebel  nicht  Den  dufferften  ©raD  erreicht  batte, 
Daß  nicht  allein  Dem  Uebel  ©chranfen  gefejtmur# 
Den,  fonDern  DaßftcbbtelePPom  33ranD  angegrif* 
fene  mieDer  erholte,  unD  Der  QSerlufi  Der  ?bcile 
meld)e  ftch  Pon  lebenDigen  abfonDerten,  nicht  ju 
groß  rourbe.  <26111  man  Diefe  SlbfonDerung  noch 
gefcbminDer  beforDern,  fo  lege  man  Den  <2BunD* 
balfam  auPbem©ptePglaPf6nig  in  Die@nfchnitte 
unD  eP  mirb  fold)e  Die  2lbfonDerung  Der  gdnjltch 
beworbenen,  unD  zugleich  Die  Belebung  Der  an* 
gegriffenen  Qtyik  befchleinigen.  ©icfeP  duffer* 
liehe  Mittel  muß  aber  per  Dem  pernünftigen  @e* 
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brauch  einer  deuten  QSitrioInaphta  unb  eineä'gu* 
ten  , alten  Dvbctnmctriö  unterjiüjt  merken.  3ft 
tnefe  Slbfonberung  gefebeben , fo  mirD  hernach  Die 
Pollfonimene  Teilung  Deo  0d)aDen3  Durch  Den 
^unDhalfant,  (2lnnulue  ^latente  ©eite  264.) 
tn  m6glid)fier  @efd)winbig!eit  erfolgen,  ©ie  be* 
Rannte  beße  Slrt  ihn  ju  einer  ©albe  ju  brirgen, 
ift,  baß  man  tf>n  mit  Q3aumol  oermenge,  nomit 
allejett  lauwarm  oerbunben  werben  muß.  Q3iel* 
leicht  n>irD  Der  unermuDete  «£)err  ®enerald)trur* 
guäSheDen,  Durch  Die  aufrichtig  erjehltenSugen* 
Den  Diefeä  Mittels  angefeuert , fold>e$  Durd)  et* 
gene  Erfahrung  jtt  prüfen,  unD  Der  <3Beit/  Durch 
fein  befftmmenDe$3eugniß,  micDer  ein  bocbfftoüif* 
fameo  Mittel,  gegen  oerfd)teDene  beträchtliche 
Hebel  in  Die  $anD  geben , Da  ihm  Die  Erfahrung 
beroieß,  Daß  Die  Mittel  unferer©d)ule  oon  hohem 
SBelange  ftnD,  unD  eö  ihm  überDiefeö  nicht  an  ©e* 
Iegenheit  fehlt,  Diefe  Erfahrung  ju  machen.  €r* 
lauben  e$  meine  ©efchafte,  fo  werbe  ich  auch  alle 
Dieienigen^ranfheiten,  bei  welchen  ich  biefenauf* 
ferlichen,  unD  iene  innerlichen  Mittel  angewenDet 
habe,  betreiben,  unD  roaö  ich  Dabei  fonfl  beobach* 
tet  habe,  genau  anmerfen. 

©ölten  ftd&ö  wohl  Die  ^unffrtdjter  entfallen 
laßen,  über  Diefe  kleine  SlbhanDlung,  unD  fchon 
über  iene  oerfprochene  ÄranFbeitägefchichten,  ein 
gewöhnlichem  Anathema ! aumjuruffen,  weil  bei* 
Dem  nidbt  nach  ihren  £6nen  geflimmt  iß,  fo  mögen 


- 43 

fie  e£  'ti)un.  3$  u$te  tl>^n  35eifalTmte  tij?  $fti& 
fallen,  unD  fint>e  nietue  Belohnung  unD  SScifall 
nur  Darinnen,  wenn  ich  erfaßte , Dag  ich  wahre 
SflenfcbenfreunDe,  welche  es  mit  Sott  unD  ihrem 
$Räd)ften  treu  meinen,  bewogen  1) abe,  auf  einige 
Heilmittel  aufmerffam  }u  fetm  / Die  fo 
augerorDentlid)  Diel  ©ute$  gewahren  fbnnen. 
3cl)  fcbrieb  auchDiefe  2lbhanDlung  au$  feiner  an* 
Dern,  ate  au$  Diefer  2lbftd)t,  unD  bin  Dabei  weit 
Don  Prahlerei  unD  3Uil)mreDigfeit  entfernt,  ©ent 
recbtfäaffenen  Herrn  ©enerald&trurguS  $heDen, 
tg  aber  Die^ßelt  Den  großen  ©an!  fcbulDig,  Dag 
er  ein  fo  grofleS , aber  oergefjeneö  «ö^ümittel  Der 
93ergeffenheit  entrig,  unD  eö  wieDer  befannt 
machte.  <2Bie  Diele  <£>egen3münfcbe  wirD  er  nid)t 
obneDieö  bet  ienen  Äranfen  einernDten,  welche 
feine  Hant)  Den  wüthenDgen  0d)merjen  unD  ei* 
nem  fcbrecfltd)cn  £oD  entreigt.  ©efegnet  unD  ge* 
gdrft  fei  fein  ehrenDoUeS  Filter,  um  lange  nod)Die 
gierDe  teutfeher  Sler&te  unD  ciBunDdrjte  &u  fein* 
& mug  nun  ieDcm  Stage  Doppelt  ehrwürDig  fein, 
Da  er  ftcbnid)t  fd)dmte,  Den  Ort  wo  er  fein  groffeö 
Heilmittel  gefunDen  f>at , öffentlich  anjujeigen. 
& iff  Diefeä  ein  Seweig  feinet  eDlen,  menfd)en* 
freunDHcben  Her  jenS.  0o  Diel  ihm  nun  auch  Die« 
fe  ^BicDeraujfinDung  wegen,  oerDienteä  £ob,  Don 
Dielen  feiner  ^unffDerwanDten  bisher  beigelegt 
würbe;  fo  wirD  ihm  Doch  auch,  wo  nicht  offene 
lieber,  Doch  gewig  heimlicher  £aDel  folcher  Sler&te 
Derfolgen,  welche  nur  Die  Krankheiten  wegplglo* 
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fopbiren  rootlen.  2lber  tiefe  geboren  jur  ÄlaflTe 
Derer,  rocl^er  SSaftltuö  Qtalentinutf  in  feinem 
Triumphwagen  alfo  anrebet:  „ Sich  ihr  groffen 
„© oftorep  unD  ^oc^permeinte  ©elebtten  , rcie 
„lächerlich  mir  Das  Dorfommt,  Darf  id>  nicht  wobt 
„oon  mit  fd)tctben,  unb  fcbmeige,  w$  id)  febe  unD 
„fpüre,  bag  folche  permeinte,  bodjWeife,  flugbürt* 
„f enbe  geute,  allein  aus  Dem  ©rurtb  ihres  <2B abnS 
übergeben/  unb  feine  Dbfetoajion  mebt  halten, 
„anberer  ©inge,  Die  fie  bod)  jur  Seit  nicht  et* 
„fannt,  noch  toabrgenommen  haben» 

j,3bt  faulen  ©efeüen  UnbS3acbantcn  aber, 
#/b ie  ihr  Da  nichts  gebenfet  roettcr  ju  lernen , als 
„$u  tabeln/  unb  Die  $dnDe  nicht  gerne  mit  Äöb* 
„len  befubeln  wollet,  urtbeilt  nicht/  lagt  euch  Piel* 
„mehr,  ihr  armen  elenben  geute,  ihr  unetfabrnen 
„2ler&te  unb  permeinte  ©öfteres,  ihr  |)etttt  Sipo* 
„tbefer,  Die  ihr  gtoge  Topfe  Poll  focht,  wie  fie  an 
„Der  gr  offen  Herren  dpbfe,  &um  geuet,  Piel  ioa 
„^enfchen  Damit  abfpeifen , sugeföt  werben,  Die 
„ihr  lange  Seit  blinb  gelegen , lagt  Doch  eure  2lui 
„gen  fchimmern,  auf  bag  ihr  oon  euern  übergejo* 
„cjenen  gell  Der  SMinbbeit,  entlebiget,  unb  bert 
„mabten  Spiegel  Des  flaren  ©eftchts  erlangen 
„unb  übetfommen  moget,  Da$u  euch  ©ott  feine 
„©nabe  perleiben  möge,  bag  ihr  Die  $Bunbet 
„©otteS  überhaupt  lernet  erfennen,  unb  DieTba* 
„ten  Des  £)od)ffen  in  acht  nehmen,  auch  Die 
„giebe  Des  Sidchffen  bei  euch  inbrünffiger  ein* 

„rourjelrt 
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„wurzln  mbge,  ju  fud&en  unD  $u  fordert  Die 
„wahre  Sirjnei  ■,  fo  Der  £immelsfür(f  Don  oben 
„herab  Durch  feine  allmächtige  $anD,  unD  uner* 
„forfdjliche,  ewigwährenDe  <2Bei^heit  eingebtlDet, 
„geformt  unD  mitgetheilethat,  feinem  eDlen  ®e? 
„fchopf,  Dem  menfehlichen  ©efchlecht  &um  beften, 
„ju  einer  gewifien  $ülf  unD  Siath  in  Den  hoch* 
„(Ten  STothen,  ju  Der  ©efunDbw.  „ 

UnD  nun,  ihr  f leinen  mutwilligen  @pot* 
ter ! iff  Der  SlnnuluS  ^MatoniS  noch  immer  D a$ 
$8uch,  welches  nichts  als  alcbimiftifchen  Unfinn 
enthalt,  oDer  in  welchem  er  ficf>,  wie  Der  5Japa? 
gei  in  feinem SKing  wiegt?  ©d)lagt  an  euerer* 
unD  befennt  es,  Dag  euch  SMinDheit  oDer  fonft 
eine  unangenehme  Sage  eures  Sehens  zwingt,  fo 
unbefonnen  Don  ihm  ju  urtheilem  0eiD  fünf? 
tighin  billiger,  unD  beurteilt  nicht  ©egenfTdnDe, 
Daju  euch  Das  fo  notig*  Sicht  fehlt,  folche  in  ih? 
rem  ganzen  Umfang  juerfennem  prüfet  — aber 
mit  Vernunft. 
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